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Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest!

Ihr Berater vor Ort

Mark Freybott 

Mobil: 0151 40334286 

mark.freybott@okal.dewww.okal.de

PREIS-LEISTUNGSVERHÄLTNIS &

HERVORRAGENDES

SCHNELLE BAUZEITEN

Weihnachtsstimmung vor dem Viadukt in Altenbeken. Foto: Anna Hall, Gemeinde AltenbekenWeihnachtsstimmung vor dem Viadukt in Altenbeken. Foto: Anna Hall, Gemeinde AltenbekenWeihnachtsstimmung vor dem Viadukt in Altenbeken. Foto: Anna Hall, Gemeinde AltenbekenWeihnachtsstimmung vor dem Viadukt in Altenbeken. Foto: Anna Hall, Gemeinde AltenbekenWeihnachtsstimmung vor dem Viadukt in Altenbeken. Foto: Anna Hall, Gemeinde Altenbeken
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Bundesweiter Vorlesetag 2025
Matthias Möllers liest im Eggenest und Waldkindergarten

Fahrradwerkstatt Altenbeken
Winterpause vom 01.12.2025 bis 28.02.2026

Gemeinsam nach Betton
27. März bis 3. April 2026 - Anmeldungen ab sofort möglich!

Winterzauber am Viadukt
Zwei Tannen, ein Lichtermeer - und ein Ort,
der in der Adventszeit besonders strahlt

Bei gemütlicher Atmosphäre lauschten die Kinder des Waldkindergar-Bei gemütlicher Atmosphäre lauschten die Kinder des Waldkindergar-Bei gemütlicher Atmosphäre lauschten die Kinder des Waldkindergar-Bei gemütlicher Atmosphäre lauschten die Kinder des Waldkindergar-Bei gemütlicher Atmosphäre lauschten die Kinder des Waldkindergar-
tens dem Bürgermeister.tens dem Bürgermeister.tens dem Bürgermeister.tens dem Bürgermeister.tens dem Bürgermeister.

Auch in diesem Jahr nahm Bür-
germeister Matthias Möllers
die Gelegenheit wahr, am Bun-
desweiten Vorlesetag teilzu-
nehmen. Wie schon in den ver-
gangenen Jahren besuchte er
die Kinder im Eggenest und
diesmal auch im Waldkindergar-
ten, um ihnen spannende Bü-
cher vorzulesen. Die kleinen
Zuhörer hörten gebannt zu und
genossen die Geschichten, die

der Bürgermeister mit viel En-
gagement und Herz vortrug. „Ich
freue mich jedes Jahr auf die-
sen Termin, weil es mir einfach
riesigen Spaß macht, den Kin-
dern etwas vorzulesen und ihre
begeisterten Reaktionen zu er-
leben“, so Matthias Möllers.
Die Veranstaltung war wieder
einmal ein voller Erfolg und ein
schöner Moment des Mitein-
anders in unserer Gemeinde.

Die Fahrradwerkstatt Altenbe-
ken hat sich in eine wohlver-
diente Winterpause verabschie-
det. Seit dem 1.  Dezember1.  Dezember1.  Dezember1.  Dezember1.  Dezember

20252025202520252025 bleibt die Werkstatt ge-
schlossen, um sich auf die kom-
mende Saison vorzubereiten.
Bis einschließlich 28. Februar28. Februar28. Februar28. Februar28. Februar

20262026202620262026 können daher keine Re-
paraturen oder Serviceleistun-
gen angeboten werden.
Weitere Informationen zu den

Öffnungszeiten im Frühjahr so-
wie zu geplanten Aktionen und
Angeboten folgen im neuen
Jahr.

Die Gemeinde Altenbeken orga-
nisiert gemeinsam mit dem Ko-Ko-Ko-Ko-Ko-
mitee „Städtepartnerschaftmitee „Städtepartnerschaftmitee „Städtepartnerschaftmitee „Städtepartnerschaftmitee „Städtepartnerschaft
Betton“Betton“Betton“Betton“Betton“ auch im Jahr 2026
wieder eine Fahrt in unsere fran-
zösische Partnerstadt Betton.
Ein Reisebus bringt die Teilneh-
menden bequem in die Breta-
gne, wo sie eine Woche lang
authentische Einblicke in das
französische Alltagsleben erhal-
ten. Begleitet wird die Gruppe
voraussichtlich von fünf Betreu-
ern, die während der gesamten

Reise unterstützend zur Seite
stehen.
Die Austauschfahrt richtet sich
sowohl an JugendlicheJugendlicheJugendlicheJugendlicheJugendliche als auch
an ErwachseneErwachseneErwachseneErwachseneErwachsene. Die Unterbrin-
gung in Gastfamilien schafft eine
persönliche Atmosphäre, in der
sich alle schnell willkommen
fühlen und wertvolle Erfahrun-
gen sammeln können. VVVVViele Be-iele Be-iele Be-iele Be-iele Be-
gegnungen haben in der gegnungen haben in der gegnungen haben in der gegnungen haben in der gegnungen haben in der VVVVVergan-ergan-ergan-ergan-ergan-
genheit zu Freundschaften ge-genheit zu Freundschaften ge-genheit zu Freundschaften ge-genheit zu Freundschaften ge-genheit zu Freundschaften ge-
führt, die bis heute bestehen.führt, die bis heute bestehen.führt, die bis heute bestehen.führt, die bis heute bestehen.führt, die bis heute bestehen.
Französischkenntnisse sind hilf-

reich, aber nicht zwingend not-
wendig - in früheren Jahren hat
sich gezeigt, dass man mit Eng-
lisch, einfachen Übersetzungs-
hilfen, Humor und etwas Gestik
problemlos zurechtkommt.
Auch 2026 erwartet die Gruppe
ein abwechslungsreiches und
sorgfältig abgestimmtes Be-
suchsprogramm. Es bietet einen
lebendigen Einblick in Betton
und die Region - von gemeinsa-
men Aktivitäten mit den Gast-
gebern bis hin zu kulturellen und

landschaftlichen Entdeckungen.
Die Teilnahmegebühr beträgt 60
Euro für Jugendliche und 120
Euro für Erwachsene.
Anmeldung und Informationen:Anmeldung und Informationen:Anmeldung und Informationen:Anmeldung und Informationen:Anmeldung und Informationen:
Gemeinde Altenbeken, An-
sprechpartnerin Anna Hall - E-
Mail: anna.hall@altenbeken.de
Das Komitee „Städtepartner-
schaft Betton“ freut sich über
alle Interessierten, die eine be-
sondere Woche in Frankreich er-
leben und neue Menschen ken-
nenlernen möchten.

Winterliche Ruhe, funkelnde Freude: Der perfekte Fotospot für die Adventszeit.Winterliche Ruhe, funkelnde Freude: Der perfekte Fotospot für die Adventszeit.Winterliche Ruhe, funkelnde Freude: Der perfekte Fotospot für die Adventszeit.Winterliche Ruhe, funkelnde Freude: Der perfekte Fotospot für die Adventszeit.Winterliche Ruhe, funkelnde Freude: Der perfekte Fotospot für die Adventszeit.

Sobald es dunkel wird, beginnt
der Viadukt zu leuchten - und
seit dem 1. Dezember antwor-
ten ihm zwei festliche Tannen
mit ihren funkelnden Lichter-
ketten.

Beide strahlen nun um die Wet-
te und verwandeln unseren Fo-
tospot in ein warmes, ruhiges
Weihnachts-Highlight, das die
Besinnlichkeit dieser Tage wun-
derschön einfängt.
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Grußworte zu Weihnachten
und zum Jahreswechsel 2025/2026
Liebe Mitbürgerinnen und MitbürLiebe Mitbürgerinnen und MitbürLiebe Mitbürgerinnen und MitbürLiebe Mitbürgerinnen und MitbürLiebe Mitbürgerinnen und Mitbür-----
ger der Gemeinde ger der Gemeinde ger der Gemeinde ger der Gemeinde ger der Gemeinde AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken,en,en,en,en,
die letzten Wochen des Jahres laden
dazu ein, für einen Moment innezu-
halten. Hinter uns liegen Monate,
die von Einsatz, Verantwortung und
vielen persönlichen wie gemein-
schaftlichen Herausforderungen ge-
prägt waren. Jeder von Ihnen hat auf
seine Weise dazu beigetragen, dass
unsere Gemeinde lebendig, zuver-
lässig und solidarisch bleibt. Sei es
durch Unterstützung im Alltag, durch
Engagement im Ehrenamt, durch be-
rufliche Leistung oder durch ein
freundliches Wort zur rechten Zeit -
all dies stärkt unser Miteinander.
Dafür danke ich Ihnen herzlich!
Weihnachten erinnert uns an Werte,
die im täglichen Trubel leicht in den
Hintergrund geraten: Rücksicht,
Dankbarkeit, Vertrauen und Hoff-
nung. Gerade in einer Zeit, in der
sich vieles schnell verändert, gewin-
nen diese Grundhaltungen an Be-
deutung. Sie geben Halt, verbinden
Generationen und schaffen Orien-
tierung, wenn Entscheidungen an-
stehen. Ich freue mich sehr zu se-
hen, wie viele Menschen in unserer
Gemeinde Verantwortung überneh-
men, Initiative zeigen und mit guten
Ideen dazu beitragen, dass wir vor-

ankommen. Ob kulturelle Veranstal-
tungen, sportliche Projekte, soziale
Angebote oder wirtschaftliche Ent-
wicklungen - gemeinsam haben wir
2025 viel erreicht. Zugleich haben
wir gesehen, wie wichtig es bleibt,
aufmerksam zuzuhören, offen zu dis-
kutieren und Lösungen zu finden,
die langfristig tragen.
Mit dem neuen Jahr stehen neue
Aufgaben vor uns. Einige davon las-
sen sich klar benennen, andere wer-
den sich erst entwickeln. Doch wir
können mit Zuversicht auf 2026 zu-
gehen. Denn wir verfügen über eine
starke Gemeinschaft, engagierte
Vereine, verlässliche Betriebe, mo-
tivierte junge Menschen und viele
Bürgerinnen und Bürger, die sich mit
Herz und Verstand einbringen. Diese
Mischung ist ein wertvoller Schatz
und zugleich ein Fundament, auf dem
sich Zukunft gestalten lässt.
Ich wünsche Ihnen, dass die kom-
menden Feiertage Momente der
Ruhe und der Freude bereithalten:
Zeit für Gespräche, für Begegnun-
gen, für Erinnerungen und für das,
was im alltäglichen Rhythmus oft zu
kurz kommt. Möge der Jahreswech-
sel Ihnen neue Kraft schenken und
Ihnen den Mut geben, mit offenen
Augen und einem klaren Blick nach

vorne zu gehen. Für das Jahr 2026
wünsche ich Ihnen Gesundheit, Er-
folg, Zuversicht und viele gute Erfah-
rungen. Möge uns das Vertrauen
ineinander begleiten und uns darin
bestärken, gemeinsam weiter an der

positiven Entwicklung unserer Ge-
meinde zu arbeiten.
Frohe Weihnachten und einen guten
Start in das neue Jahr!
Herzlichst,
Ihr Matthias Möllers

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Weihnachtsbaumsammlung 2026
Kolpingsfamilie sammelt in Altenbeken und Buke
Wie gehabt sorgen sich die Mit-
glieder und Freunde der Kol-
pingsfamilie um die ausgedien-
ten Weihnachtsbäume in Alten-
beken und Buke.

Die Marken für die Sammlung
am 10. Januar 2026 können im
Buchladen von Simone Kuhfuß
und in der Tankstelle Sauerwald
in Altenbeken sowie im Raiffei-
sen Markt in Buke erworben
werden.
Die Marke dann bitte am abge-
schmückten Baum befestigen
und gut sichtbar Samstagmor-
gen bis 8 Uhr an die Straße stel-

len.
Bei Fragen oder wenn der Baum

bis 14 Uhr nicht abgeholt wur-
de bitte an

Ko lp ingAl tenbeken@mai l .de
wenden.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
es ist Winter geworden. Draußen
glitzert der Raureif, drinnen wär-
men uns Kerzen, Lichterketten
leuchten und doch scheint es, als
sei es in unseren Herzen kälter
geworden. Der Ton ist rauer, die
Geduld kürzer, das Miteinander
brüchiger geworden. Die Nächs-
tenliebe als tiefe christliche Tu-
gend, möglicherweise bröselig
wie ein vergessener Weihnachts-
keks aus dem Vorjahr?
Liebe Deinen Nächsten wie Dich
selbst, vielleicht denkt man sich
nur: „Ja, aber muss es denn nun
gerade diese/r Nächste sein?“

Wir sehen den berühmten schwarzen Punkt auf der weißen Lein-
wand. Die strahlend weiße Fläche, die Schönheit, die Würde des
Menschen, der uns gegenübersteht, wird übersehen. Wie können wir
lernen, das Ganze zu sehen? Auch wenn es herausfordernd scheint,
wenn der Andere „anders“ ist?
Weihnachten, das Fest der Liebe und des guten und friedlichen
Miteinanders.
Was wäre, wenn wir gerade diesem Nächsten etwas Kleines, Persön-
liches überreichten. Einen fröhlichen Kugelschreiber, einen lustigen
Kaffeebecher, der zeigt: „Ich hab an dich gedacht“, oder einen
kleinen rotblühenden Weihnachtsstern, der einen farbigen Klecks
Hoffnung und Freude bringt.

Psychologisch betrachtet füllt dieses Tun Ihr „Wohlfühlkonto“ und
lässt Ihre Endorphine Samba tanzen. Sie haben Ihren Blick bewusst
auf das Gute gerichtet, überwanden Distanz und erleben jetzt ganz
persönlich etwas Wunderbares: FFFFFreude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Frieden.rieden.rieden.rieden.rieden.
Vielleicht wird die kleine Aufmerksamkeit abgelehnt, aber viel wahr-
scheinlicher werden Sie mit einem Lächeln und einem herzlichen
„Danke“ bedacht.
Ganz gleich, wie Ihre Geschichte ausgeht, Sie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas Großes
getan:getan:getan:getan:getan: Nähe zugelassen und vielleicht ein winziges Licht der Freund-
schaft und des Friedens entzündet.
Mit dem Bibelzitat:

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden
bei den Menschen seines Wohlgefallens“,

wünschen wir Ihnen ein wunderschönes, friedliches, glückliches Weih-
nachtsfest.
Wir freuen uns darauf, Sie auch im Jahr 2026 wieder als Leserin und
Leser begrüßen zu dürfen. Ihnen allen viel Gesundheit, Frieden und
persönliches Wohlergehen.

Herzlichst
Siri Rautenberg-Otten
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Starker Ortsverband
Jahresrückblick 2025
2025 war für Altenbeken ein poli-
tisch herausforderndes Jahr. Wir
Bündnisgrünen blicken zurück auf
Monate intensiver Arbeit, deutli-
cher Weichenstellungen und wich-
tiger Signale für die kommenden
Jahre.
Kommunalwahl: Rückenwind undKommunalwahl: Rückenwind undKommunalwahl: Rückenwind undKommunalwahl: Rückenwind undKommunalwahl: Rückenwind und
klare Erwartungenklare Erwartungenklare Erwartungenklare Erwartungenklare Erwartungen
Die Kommunalwahl im Septem-
ber war ein zentraler Moment.
Wir danken allen Bürgerinnen und
Bürgern, die uns erneut ihr Ver-
trauen geschenkt haben. Trotz
mancher Verschiebungen im poli-
tischen Gefüge konnten wir unse-
re Position im Rat behaupten -
ein deutliches Zeichen dafür, dass
Klimaschutz, soziale Gerechtig-
keit und nachhaltige Entwicklung
weiterhin wichtige Anliegen in
unserer Gemeinde bleiben.
Mit diesem Rückenwind gehen wir
selbstbewusst, aber auch verant-
wortungsvoll in die neue Wahlpe-
riode.

Einbringung des Haushalts:Einbringung des Haushalts:Einbringung des Haushalts:Einbringung des Haushalts:Einbringung des Haushalts: Her Her Her Her Her-----
ausforderungen werden sichtbarausforderungen werden sichtbarausforderungen werden sichtbarausforderungen werden sichtbarausforderungen werden sichtbar
Ein wesentlicher politischer
Schwerpunkt wird am Ende des
Jahres die Einbringung der Haus-
haltsentwurf für 2026 sein. Und
eines wird schnell deutlich: Der
Haushalt lässt nichts Gutes erah-
nen. Steigende Kosten, zurück-
gehende Einnahmen und der wach-
sende Investitionsbedarf in Infra-
struktur und Daseinsvorsorge be-
lasten die finanzielle Lage Alten-
bekens spürbar.
Wir Bündnisgrünen setzen uns
deshalb für folgende Punkte ein:
• SparsamkSparsamkSparsamkSparsamkSparsamkeit mit eit mit eit mit eit mit eit mit WWWWWeitsichteitsichteitsichteitsichteitsicht,

ohne Zukunftsbereiche ka-
puttzusparen

• Klimaschutz als Pflichtaufga-Klimaschutz als Pflichtaufga-Klimaschutz als Pflichtaufga-Klimaschutz als Pflichtaufga-Klimaschutz als Pflichtaufga-
bebebebebe, nicht als freiwillige Kür

• Finanzieller Realismus stattFinanzieller Realismus stattFinanzieller Realismus stattFinanzieller Realismus stattFinanzieller Realismus statt
politischer Schönredereipolitischer Schönredereipolitischer Schönredereipolitischer Schönredereipolitischer Schönrederei

• Stärkung von Bildung, Betreu-Stärkung von Bildung, Betreu-Stärkung von Bildung, Betreu-Stärkung von Bildung, Betreu-Stärkung von Bildung, Betreu-
ung und sozialem Zusammen-ung und sozialem Zusammen-ung und sozialem Zusammen-ung und sozialem Zusammen-ung und sozialem Zusammen-
halthalthalthalthalt, auch unter schwierigen

Bedingungen
• Echte PriorisierungEchte PriorisierungEchte PriorisierungEchte PriorisierungEchte Priorisierung - kein Ver-

schieben dringend notwendi-
ger Entscheidungen

Gerade in wirtschaftlich heraus-
fordernden Zeiten braucht es eine
klare Linie und Mut zu ehrlichen
Debatten. Wir werden diesen
Haushalt kritisch begleiten und
konstruktiv an Verbesserungen
arbeiten.
Politik lebt vom DialogPolitik lebt vom DialogPolitik lebt vom DialogPolitik lebt vom DialogPolitik lebt vom Dialog
In vielen Gesprächen, Bürgertref-
fen und Veranstaltungen wurde
erneut deutlich, wie wichtig der

Austausch zwischen Rat, Verwal-
tung und Bürgerschaft ist. Ob bei
Umwelt- und Energieprojekten,
sozialen Themen oder kulturellen
Anlässen: Wir schätzen die Offen-
heit, mit der sich Menschen in
Altenbeken einbringen.
2026 wird anspruchsvoll.2026 wird anspruchsvoll.2026 wird anspruchsvoll.2026 wird anspruchsvoll.2026 wird anspruchsvoll.
Aber wir Bündnisgrünen werden
unseren Kurs beibehalten: nach-
haltig, verantwortungsvoll und di-
alogorientiert - für ein zukunfts-
fähiges Altenbeken.
Ihre Bündnisgrünen Altenbeken

Ursula Kaibel

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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kfd Schwaney sagt danke
Ein weiteres schönes Jahr liegt hin-
ter uns.  Unzählige regelmäßige,
aber auch viele einzelne Veranstal-
tungshighlights haben das gemein-
same Jahr geprägt: Neben dem wö-
chentlichen Rosenkranzgebet gab es
den monatlichen Spieleabend,
Stammtisch, das Frauenfrühstück
oder eine Wanderung. Dem Wetter

angepasst wurden Spieltreffs für die
Kinder oder eine Kinderkirche ver-
anstaltet. Außerdem gab es der Jah-
reszeit entsprechend Bastelabende,
einen Kochabend, den Besuch eines
Biohofes, die Alternative Wallfahrt
zur Zeche Zollern, ein gemeinsames
Wildessen, eine Fußgruppe zum Ern-
tedankumzug, eine Kinderdisco und

den Besuch eines Weihnachtsmark-
tes. Prozessionen und Wallfahrt nicht
zu vergessen! Den krönenden Ab-
schluss bildete wie in jedem Jahr die
gemeinsame Adventsfeier. Die vie-
len großen und kleinen Veranstal-
tungen wurden mit Begeisterung
angenommen und zeigen, was eine
tolle Gemeinschaft ausmacht. Ohne

den fantastischen Zusammenhalt,
den permanenten Einsatz und das
liebe Miteinander wäre das alles
nicht möglich. Sehr herzlich bedan-
ken wir uns bei euch für euer Enga-
gement, Mitwirken und Dabei-Sein,
sowie die einfach grandiose Gemein-
schaft. Wir freuen uns auf ein schö-
nes Jahr 2026 mit euch!

Eindrucksvolles Konzert in der Eggelandhalle zum 275-
jährigen Jubiläum der St. Sebastian
Schützenbruderschaft Altenbeken

Abschlussstück aller VereineAbschlussstück aller VereineAbschlussstück aller VereineAbschlussstück aller VereineAbschlussstück aller Vereine

Grußworte Bürgermeister Matt-Grußworte Bürgermeister Matt-Grußworte Bürgermeister Matt-Grußworte Bürgermeister Matt-Grußworte Bürgermeister Matt-
hias Moellershias Moellershias Moellershias Moellershias Moellers

„275 Jahre St. Sebastian Schützen-
bruderschaft Altenbeken - das ist
eine Wegmarke, die uns mit Stolz
erfüllt.“ Mit diesen Worten begrüß-
te Bürgermeister Matthias Moellers
rund 320 Gäste zum Jubiläumskon-
zert in der Eggelandhalle. Bereits im
Vorfeld gab es eine kleine Überra-
schung: Im Vorverkauf wurden exakt
275 Eintrittskarten verkauft - pas-
send zur Jubiläumszahl.

Es folgte ein abwechslungsreicher
Abend, an dem die Königin Küras-
siere, die Garde Grenadiere, die
Black Light Drummers und das Bahn-
orchester die musikalische Vielfalt
Altenbekens präsentierten. Oder wie
es Moellers formulierte: „Vier Klang-
farben, ein gemeinsamer Takt: Al-
tenbeken.“ Insgesamt sorgten 110
Musiker für ein anspruchsvolles Pro-
gramm, das sie in zahlreichen Pro-

ben und Seminaren vorbereitet hat-
ten. Unter der Leitung von Lukas
Pfundt (Bahnorchester), Ulli Winsel
(Garde Grenadiere) und Kyrill Kumin
(Königin Kürassiere) boten die En-
sembles zusammen mit den Black
Light Drummer eine stilistische Rei-
se: von traditioneller Marschmusik
wie dem „Petersburger Marsch“
(Königin Kürrasiere) über Filmmusik
(„Hogwart“s March“ - Garde Gre-

nadiere) und Popklassiker der 90er
(„Let me entertain you“ - Black Light
Drummer) bis hin zu „Feeling Good“
aus dem Musical The Roar of the
Greasepaint - The Smell of the Crowd,
bei dem Nicole Heinekamp das Bahn-
orchester gesanglich unterstützte.
Rund um die Veranstaltung sorgte
eine Arbeitsgruppe unter der Lei-
tung von Michael Tegethoff, Ralf
Möller und Jörg Oel für die Organi-
sation des Vorverkaufs, die Abstim-
mung der Musikvereine, den Büh-
nenauf- und -abbau sowie die The-
kenbesetzungen. Für die audiovisu-
elle Gestaltung sorgten Marvin Bel-
te und Ulli Schnelle. Ein besonderer
Dank gilt allen Helfern und Musi-
kern für ihr Engagement, Michael
Vogt und Christel Finke für die Do-
kumentation des Abends sowie
Oberst Gregor Rudolphi, der souve-
rän durch das Programm führte.
Den festlichen Abschluss bildeten die
Gemeinschaftsstücke „Preußens
Gloria“ und „In Harmonie vereint“.
Letzteres griff musikalisch die Worte
des Bürgermeisters auf: „Herzlichen
Glückwunsch, liebe St. Sebastianer,
zu 275 Jahren! Auf die nächsten Jahr-
zehnte in Takt und Einigkeit - hier in
Altenbeken.“
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Die schönste

Zeit des Jahres.

Sammelaktion für hilfsbedürftige Menschen in der
Gemeinde Altenbeken

Udo Waldhoff (v. l.) und Christian Micus freuen sich im Saal Bendfeld überUdo Waldhoff (v. l.) und Christian Micus freuen sich im Saal Bendfeld überUdo Waldhoff (v. l.) und Christian Micus freuen sich im Saal Bendfeld überUdo Waldhoff (v. l.) und Christian Micus freuen sich im Saal Bendfeld überUdo Waldhoff (v. l.) und Christian Micus freuen sich im Saal Bendfeld über
die hohe Spendenbereitschaft. Foto: Josef Rüterdie hohe Spendenbereitschaft. Foto: Josef Rüterdie hohe Spendenbereitschaft. Foto: Josef Rüterdie hohe Spendenbereitschaft. Foto: Josef Rüterdie hohe Spendenbereitschaft. Foto: Josef Rüter

Buke. Zum achten Mal hat der
Verein „Bürger und Vereine für
Buke e. V.“ in der Vorweihnachts-
zeit eine Sammelaktion für hilfs-
bedürftige Menschen organisiert
und durchgeführt. Benötigt und
gesammelt wurden insbesondere
diverse Haushaltswaren - wie Ess-
geschirr, Töpfe, Pfannen, gut er-
haltene Bettwäsche, haltbare Le-
bensmittel und Hygieneartikel.
Gerade in der Vorweihnachtszeit
wurden auch viele Spielsachen,
Süßigkeiten und weihnachtliches
Gebäck gespendet. Auch nicht
mehr benötigte Handys und Smart-
phones nahmen Udo Waldhoff und
Christian Micus vom Vorstand
entgegen. Zudem gab es auch ein
Spendenkonto bei der Gemeinde
Altenbeken für Geldspenden.
Udo Waldhoff und Amir Tadres,
Sozialamt Altenbeken, hatten
zuvor besprochen, welche Sach-

spenden dringend benötigt wer-
den. Auch wurde auf der Insta-
gramseite der Gemeinde auf die
Sammelaktion hingewiesen. „Die
gespendeten Gelder und großzü-
gig gespendeten Sachspenden
und Lebensmittel kommen den
Menschen zugute, die in diesen
doch für viele Menschen schwie-
rigen Zeiten einmal mehr auf Un-
terstützung angewiesen sind -
ausgelöst u. a. durch Kriegsflücht-
linge, hohe Energiepreise und ste-
tig gestiegene Lebensmittelprei-
se“, so der Vorsitzende des Ver-
eins, Udo Waldhoff. Die gespen-
deten Sachen werden von Amir
Tadres und von Mitarbeitern der
Gemeinde vom Saal Bendfeld ab-
geholt und entsprechend dem
Sammelzweck weitergeleitet. Hil-
fe, die direkt bei den vielen Hilfs-
bedürftigen ankommt.
Udo Waldhoff
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Tannenbaum auf dem Dorfplatz bringt vorweihnachtliche
Stimmung ins Eggedorf

(v. l.) Udo Waldhoff, Markus und Rika Grußmann, Christian Micus, Franz-(v. l.) Udo Waldhoff, Markus und Rika Grußmann, Christian Micus, Franz-(v. l.) Udo Waldhoff, Markus und Rika Grußmann, Christian Micus, Franz-(v. l.) Udo Waldhoff, Markus und Rika Grußmann, Christian Micus, Franz-(v. l.) Udo Waldhoff, Markus und Rika Grußmann, Christian Micus, Franz-
Josef Bannenberg, Hermann Wintermeyer, Bernd Bannenberg, Hans-JosefJosef Bannenberg, Hermann Wintermeyer, Bernd Bannenberg, Hans-JosefJosef Bannenberg, Hermann Wintermeyer, Bernd Bannenberg, Hans-JosefJosef Bannenberg, Hermann Wintermeyer, Bernd Bannenberg, Hans-JosefJosef Bannenberg, Hermann Wintermeyer, Bernd Bannenberg, Hans-Josef
Lübbemeier. Es fehlt: Steven Walton. Fotos: Josef Rüter und Udo WaldhoffLübbemeier. Es fehlt: Steven Walton. Fotos: Josef Rüter und Udo WaldhoffLübbemeier. Es fehlt: Steven Walton. Fotos: Josef Rüter und Udo WaldhoffLübbemeier. Es fehlt: Steven Walton. Fotos: Josef Rüter und Udo WaldhoffLübbemeier. Es fehlt: Steven Walton. Fotos: Josef Rüter und Udo Waldhoff

Mit Hilfe eines Hubwagens wurde der Weihnachtsbaum fachgerecht aufMit Hilfe eines Hubwagens wurde der Weihnachtsbaum fachgerecht aufMit Hilfe eines Hubwagens wurde der Weihnachtsbaum fachgerecht aufMit Hilfe eines Hubwagens wurde der Weihnachtsbaum fachgerecht aufMit Hilfe eines Hubwagens wurde der Weihnachtsbaum fachgerecht auf
dem Dorfplatz aufgestellt.dem Dorfplatz aufgestellt.dem Dorfplatz aufgestellt.dem Dorfplatz aufgestellt.dem Dorfplatz aufgestellt.

Die fleißigen Helfer freuen sich nach getaner Arbeit, dass der Baum nunDie fleißigen Helfer freuen sich nach getaner Arbeit, dass der Baum nunDie fleißigen Helfer freuen sich nach getaner Arbeit, dass der Baum nunDie fleißigen Helfer freuen sich nach getaner Arbeit, dass der Baum nunDie fleißigen Helfer freuen sich nach getaner Arbeit, dass der Baum nun
weihnachtliche Stimmung auf dem Dorfplatz verbreitet.weihnachtliche Stimmung auf dem Dorfplatz verbreitet.weihnachtliche Stimmung auf dem Dorfplatz verbreitet.weihnachtliche Stimmung auf dem Dorfplatz verbreitet.weihnachtliche Stimmung auf dem Dorfplatz verbreitet.

Buke. Mittlerweile ist es das
sechste Mal, dass der Verein „Bür-
ger und Vereine für Buke“ um den

Vorsitzenden Udo Waldhoff pünkt-
lich zur Adventszeit einen in hei-
matlichen Gefilden gut gewach-

senen Tannenbaum in der Mitte
des Dorfes auf dem Dorfplatz auf-
stellt, in diesem Jahr wieder
einmal ein Geschenk vom Gar-
tenbaubetrieb Heiner und Sebas-
tian Vieth aus Bentfeld. Viele flei-
ßige Helfer haben den gespende-
ten Baum aus der Buker Weih-
nachtsbaumkultur vom Garten-
baubetrieb Vieth mit Hilfe eines

Traktors mit Anhänger von Mar-
kus Grußmann zum Dorfmittel-
punkt transportiert. Dort wurde
der Baum mit Hilfe eines Hubwa-
gens von Bernd Bannenberg fach-
gerecht aufgestellt. Von dort aus
strahlt er nun in der dunklen Jah-
reszeit eine vorweihnachtliche
Stimmung in das Eggedorf (Kreis-
golddorf) hinein. Udo Waldhoff
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„Die Prinzessin aus der Flöte“,
„Die Schmutzkathrin“, „Der
Wolkenhund“, „Prinzessin
Schneeflocke“, „Die Blume und
das Reh“, „Das Zwerglein
Dschibi“ oder „Die versunkene
Stadt“ sind nur einige Kapitel
aus dem 2019 erschienenen
Buch „Glücks Märchen“. Zum
Leben wiedererweckt hat sie
Michael Glück. Der mittlerweile
über 80-jährige frühere Wirt-
schaftsjournalist mit einem be-
sonderen Faible für Märchen
gründete 2019 in Meckenheim
den Michael Glück Verlag.

Verleger, dass die Herausgabe
dieses Buches die deutsche Mär-
chenlandschaft bereichert und

„Bei den in diesem Buch publi-
zierten Märchen handelt es sich
um Nacherzählungen früherer
Texte, die während des II. Welt-
krieges in Berlin verloren gin-
gen“, weiß der Verleger. „Meine
Eltern haben später die Märchen
quellengetreu nacherzählt und
aufgeschrieben. So konnte ein
schon verschollen geglaubtes
Kulturgut vor dem Vergessen ge-
rettet werden.“
Märchen waren und sind ein un-
verzichtbares Element der
menschlichen Kulturgeschichte.
Die bekanntesten Repräsentan-
ten dieses Genre sind in Deutsch-
land sicherlich Grimms Märchen,
die berühmte Sammlung von Kin-
der- und Hausmärchen der Brü-
der Jacob und Wilhelm Grimm
aus dem 19. Jahrhundert. „Vom
Inhalt und Duktus her sind die
‚Glücks Märchen‘ durchaus mit
den Grimm’schen zu verglei-
chen“, ist sich Michael Glück si-
cher. Das haben ihm auch schon
verschiedene Kommentare aus
den sechziger Jahren des letzten
Jahrhunderts bescheinigt. So
hieß es beim damaligen Süddeut-
schen Rundfunk sogar, „dass die-
se Märchen vom Inhalt und von
der Form her gesehen die
Grimm’schen um einiges überra-
gen.“ Und das katholische Sonn-
tagsblatt (Stuttgart) konzedier-
te, „dass sie den echten Mär-
chenton treffen.“ Nun hofft der

Michael Glück ist es zu verdan-Michael Glück ist es zu verdan-Michael Glück ist es zu verdan-Michael Glück ist es zu verdan-Michael Glück ist es zu verdan-
ken, dass verschollen geglaubteken, dass verschollen geglaubteken, dass verschollen geglaubteken, dass verschollen geglaubteken, dass verschollen geglaubte
Märchen nun in „Glücks Mär-Märchen nun in „Glücks Mär-Märchen nun in „Glücks Mär-Märchen nun in „Glücks Mär-Märchen nun in „Glücks Mär-
chen“ wieder zum Leben erwecktchen“ wieder zum Leben erwecktchen“ wieder zum Leben erwecktchen“ wieder zum Leben erwecktchen“ wieder zum Leben erweckt
wurden. (Foto: privat)wurden. (Foto: privat)wurden. (Foto: privat)wurden. (Foto: privat)wurden. (Foto: privat)

eine weitere Quelle des Lese-
und Erzählvergnügens bei Jung
und Alt wird. (WDK)

„Glücks Märchen“ machen glücklich
Nacherzählungen alter, verlorengegangener Texte im Michael Glück Verlag veröffentlicht

Anzeige

Weihnachtsbaumsammlung der Schwaneyer Jungschützen

Abholung der WeihnachtsbäumeAbholung der WeihnachtsbäumeAbholung der WeihnachtsbäumeAbholung der WeihnachtsbäumeAbholung der Weihnachtsbäume

Die Weihnachtsfesttage stehen
bevor und viele Häuser sind
weihnachtlich dekoriert. In vie-
len Haushalten werden in den
nächsten Tagen Weihnachts-
bäume aufgestellt und für das
Fest liebevoll geschmückt. Aber
viel zu schnell werden die Fest-
tage vorbei sein und das
vormals schöne Bäumchen
muss die gute Stube wieder ver-
lassen.
Um Entlastung bei der Entsor-

gung der Bäume zu bieten, wer-
den die Jungschützen der St.
Sebastian Schützenbruder-
schaft Schwaney wieder eine
W e i h n a c h t s b a u m s a m m l u n g
durchführen. Am 10. Januar ab
10:30 Uhr wird die Abholung der
Weihnachtsbäume durchge-
führt. Dabei wird um eine Spen-
de gebeten, die einem guten
Zweck zukommen wird.
Wer seinen Weihnachtsbaum
abholen lassen möchte, kann

dies auf folgenden Wegen an-
melden:
• per Telefon beim stellv.

Jungschützenmeister Ethan
Blu Smith unter 0176 2798
7494

• per E-Mail an:
jungschuetzen@schuetzen-
schwaney.de

• online mit QR-Code auf den
Plakaten und auf der WebS-
eite schuetzen-schwaney.de

• sowie per Eintrag in den Lis-

ten, die bei der Bäckerei
Grautstück und der Bäcke-
rei Niermann ausliegen
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Kulinarische Rundreise durch Bad Driburgs Restaurants
am 26.02.2026 und 05.03.2026
Vorverkauf der beliebten Gourmet-Tour ist am 4. Dezember 2025 gestartet

Immer ein Lächeln im Gesicht - Ursula Starke gehört seit 43 Jahren zum TeamImmer ein Lächeln im Gesicht - Ursula Starke gehört seit 43 Jahren zum TeamImmer ein Lächeln im Gesicht - Ursula Starke gehört seit 43 Jahren zum TeamImmer ein Lächeln im Gesicht - Ursula Starke gehört seit 43 Jahren zum TeamImmer ein Lächeln im Gesicht - Ursula Starke gehört seit 43 Jahren zum Team
vom Hotel Am Rosenberg, wo der erste Hauptgang der Gourmet-Tour 2026vom Hotel Am Rosenberg, wo der erste Hauptgang der Gourmet-Tour 2026vom Hotel Am Rosenberg, wo der erste Hauptgang der Gourmet-Tour 2026vom Hotel Am Rosenberg, wo der erste Hauptgang der Gourmet-Tour 2026vom Hotel Am Rosenberg, wo der erste Hauptgang der Gourmet-Tour 2026
serviert wird.serviert wird.serviert wird.serviert wird.serviert wird.

Die Bad Driburger Gourmet-Tour ist sowohl bei den Bürgern als auch denDie Bad Driburger Gourmet-Tour ist sowohl bei den Bürgern als auch denDie Bad Driburger Gourmet-Tour ist sowohl bei den Bürgern als auch denDie Bad Driburger Gourmet-Tour ist sowohl bei den Bürgern als auch denDie Bad Driburger Gourmet-Tour ist sowohl bei den Bürgern als auch den
Gästen der Stadt beliebt und sorgt in jedem Jahr für zufriedene GesichterGästen der Stadt beliebt und sorgt in jedem Jahr für zufriedene GesichterGästen der Stadt beliebt und sorgt in jedem Jahr für zufriedene GesichterGästen der Stadt beliebt und sorgt in jedem Jahr für zufriedene GesichterGästen der Stadt beliebt und sorgt in jedem Jahr für zufriedene Gesichter

Bad Driburg ist bekannt für seine
kulinarische Vielfalt und
insbesondere das gastronomische
Angebot an erstklassigen à-la-car-
te-Restaurants lockt viele Gäste aus
der Region in das traditionelle Heil-
bad. Die alljährlich stattfindende
Gourmet-Tour bietet Menschen, die
ein Faible für Gemütlichkeit, lecke-
res Essen und guten Service haben,
die Möglichkeit, an einem einzigen
Abend eine Auswahl der besten Re-

Seit der ersten Gourmet-Tour gehört das Restaurant „Zum braunenSeit der ersten Gourmet-Tour gehört das Restaurant „Zum braunenSeit der ersten Gourmet-Tour gehört das Restaurant „Zum braunenSeit der ersten Gourmet-Tour gehört das Restaurant „Zum braunenSeit der ersten Gourmet-Tour gehört das Restaurant „Zum braunen
Hirschen“ zu den ausgewählten Restaurants - 2026 zaubert FatbardhHirschen“ zu den ausgewählten Restaurants - 2026 zaubert FatbardhHirschen“ zu den ausgewählten Restaurants - 2026 zaubert FatbardhHirschen“ zu den ausgewählten Restaurants - 2026 zaubert FatbardhHirschen“ zu den ausgewählten Restaurants - 2026 zaubert Fatbardh
Tominaj das DessertTominaj das DessertTominaj das DessertTominaj das DessertTominaj das Dessert

derbar aufeinander abgestimmten
Menü zusammen. Der zwischen den
einzelnen Gängen stattfindende
Wechsel der Lokalitäten wird vom
Gourmet-Tour-Shuttleservice über-
nommen. „Die Gourmet-Tour ist
nicht nur eine ganz besondere und
einzigartige Veranstaltung, die es
kein zweites Mal in der Region gibt,
sondern auch ein beliebtes Niko-
laus- oder Weihnachtsgeschenk“
berichtet Maik Kulgemeyer von der
Bad Driburger Touristik GmbH aus
seinen Erfahrungen. „Schnell sein
lohnt sich daher, denn es gibt nur 80
Plätze pro Termin“ ergänzt Ge-
schäftsführerin Andrea Gründer mit
einem Augenzwinkern. Der Vorver-
kauf erfolgt ausschließlich online
unter www.bad-driburg.com.

staurants Bad Driburgs kennenzu-
lernen.
Am 26. Februar 2026 und 05. März
2026 laden fünf Gastronomen zur
kulinarischen Rundfahrt durch Bad
Driburg ein. Für 125,- € pro Person
werden die Teilnehmer in folgenden
Restaurants mit einem exquisiten
und individuell angerichteten Gang
inklusive korrespondierender Wei-
ne und erfrischender Produkte der
Bad Driburger Naturparkquellen ver-
wöhnt: Restaurant Pferdestall, Ho-
tel-Restaurant Am Rosenberg,
Böhler’s Landgasthaus, Restaurant
Zur Feldscheune sowie Hotel-Re-
staurant Zum braunen Hirschen. Alle
Gänge fügen sich so zu einem wun-
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Hier geht um
sechs Uhr die Sonne auf
Bäckereifachverkäuferin Suzana Rizanaj
betreibt seit zwei Jahren das Mertens
Bäckerei-Café an der Adenauerstraße in
Altenbeken.

Backshop-Betreiberin Suzana Rizanaj gehört fest ins Altenbekener Stadtbild.Backshop-Betreiberin Suzana Rizanaj gehört fest ins Altenbekener Stadtbild.Backshop-Betreiberin Suzana Rizanaj gehört fest ins Altenbekener Stadtbild.Backshop-Betreiberin Suzana Rizanaj gehört fest ins Altenbekener Stadtbild.Backshop-Betreiberin Suzana Rizanaj gehört fest ins Altenbekener Stadtbild.

Altenbeken. Sie ist der Engel
aller Frühschichtarbeiter in Al-
tenbeken. Seit zwei Jahren be-
treibt Bäckereifachverkäuferin
Suzana Rizanaj auf selbständi-
ger Basis die Mertens-Bäcke-
reifiliale An der Ecke Adenau-
e r s t r aße /Ch r i s t i an -S chü t ze -
Straße.
Suzana Rizanaj sorgt dafür,
dass in Altenbeken um sechs
Uhr die Sonne aufgeht. Auch im
Winter, denn um sechs Uhr öff-
net sie die Ladentür. Dann ist
sie schon eine halbe Stunde bei
der Arbeit, hat die Ware einge-
räumt und die Kaffeemaschinen
angestellt.
„Ich gehe hier vor der Arbeit
immer einen Kaffee trinken und
nehme mir ein Croissant mit“,
sagt ein Stammkunde.
In Suzis Bäckerei und Café gibt
es das komplette Mertens-Sor-
timent:
„Als selbstständige Betreibe-
rin muss ich auch nicht verkauf-
te Ware voll bezahlen, deswe-
gen muss ich sehr genau kal-
kulieren, darum ist es gut,
wenn Kundinnen und Kunden
vorbestellen, damit die ge-
wünschte Ware garantiert dann
auch da ist“, sagt die Unter-

nehmerin. Neben dem tägli-
chen Sortiment an Brot, Bröt-
chen und Feinbackwaren erfüllt
Suzana Rizanaj auch gerne Ihre
Wünsche zu besonderen Anläs-
sen. Egal, ob Spezialgebäck für
einen Kindergeburtstag und fei-
ne Torten für kleine oder große
Feste - Suzana Rizanaj steht
gerne zur Verfügung. Auch das
gemütliche Bäckerei-Café lädt
zum Verweilen bei Kaffee und
Kuchen ein.
Gemeinsam mit vier Aushilfen
ist Suzana Rizanaj an sieben
Tagen in der Woche für die Kun-
dinnen und Kunden vor Ort.
Montags bis freitags sind Bä-
ckerei und Café von sechs Uhr
morgens bis 18 Uhr abends ge-
öffnet, am Samstag von sechs
bis 15 Uhr und sonntags und an
Feiertagen sogar von acht bis
17 Uhr. Mehr Service bietet nie-
mand.
Ob Frühstück oder Kaffeetafel,
im Café von Suzana Rizanaj gibt
es immer eine große Auswahl.
Vor allem auch am Sonntag be-
kommt man bei Suzana Rizanaj
nicht nur frische Brötchen, son-
dern kann im Café auch am
Nachmittag die Kuchentafel ge-
nießen.
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Der Nikolaus in Schwaney
Abholung an der Pfarrkirche und Feierstunde in der Schützenhalle

Einzug des Nikolaus in die Schützenhalle SchwaneyEinzug des Nikolaus in die Schützenhalle SchwaneyEinzug des Nikolaus in die Schützenhalle SchwaneyEinzug des Nikolaus in die Schützenhalle SchwaneyEinzug des Nikolaus in die Schützenhalle Schwaney

Was wäre der Nikolaustag für un-
sere Kleinen ohne den Besuch des
Nikolaus und ohne die Feierstun-

de in der Schützenhalle? Und so
kam der Nikolaus auf Vermittlung
des Schützenvereines auch in die-

sem Jahr am 6. Dezember wieder
nach Schwaney.
Zunächst begrüßte Pfarrer Georg
Kersting im Namen der Pfarrge-
meinde den Nikolaus mit seinem
Knecht Ruprecht in der Pfarrkir-
che und geleitete beide durch die
Kirche zum Hauptportal, wo
bereits viele Kinder mit ihren El-
tern und Großeltern gespannt
warteten. Am Portal sprachen
Brudermeister Hendrik Hilleb-
rand, Pfarrer Kersting und der Ni-
kolaus einige Worte zu den Kin-
dern.
Im Anschluss geleitete der Fackel-
zug der Freiwilligen Feuerwehr
unter den Klängen des Bunder-
schützen Garde Musikkorps zu-
sammen mit den Familien den Ni-
kolaus mit Knecht Ruprecht zur
Schützenhalle.
Schnell füllten sich die Plätze in
der stimmungsvoll geschmücken
Halle, wo auch bereits heiße und
kühle Getränke für die Besucher
vorbereitet waren. Oberst Julian

Wiethaup begrüßte den Nikolaus
in der Schützenhalle, der sich sehr
über den herzlichen Empfang freu-
te.
Rebekka Wiethaup trug im An-
schluss den gebannt lauschenden
Kindern die Geschichte des heili-
gen Nikolauses vor, der während
einer schlimmen Trockenheit die
Einwoher und Kinder der Stadt
Myra durch ein Wunder aus einer
Hungersnot retten konnte. Julia
Görmann führte durch das weite-
re Programm, für das die Schwa-
neyer Kitas für den Nikolaus Tän-
ze und Lieder einstudiert und vor-
bereitet hatten. Auch Kinder der
Grundschule trugen dem Nikolaus
Gedichte vor, zwischendurch spiel-
te die Garde festliche Musikstü-
cke. Der Nikolaus freute sich sehr
über diese Vorträge - ein herzli-
ches Dankeschön an alle Mitwir-
kenden.
Im Anschluss bat der Nikolaus die
Kinder nach vorn und konnte je-
dem Kind eine eigene Nikolaus-
tüte überreichen, über 180 Tüten
waren vorbereitet worden. Dabei
hatten einige der Kinder Selbst-
gemaltes oder Selbstgebasteltes
vorbereitet, das sie dem Nikolaus
übergaben. Viele Familien nutz-
ten die Gelegenheit für ein schö-
nes Erinnerungsfoto.
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Anzeige

Musik macht glücklich-er
Anfang Dezember hat die Sän-
gerin Chrissi, Christel Breker,
aus Altenbeken Schwaney eine
Spende von 650,00 € an den am-
bulanten Kinder- und Jugend-

Nicht nur mit ihrer Musik macht die Sängerin Chrissi die MenschenNicht nur mit ihrer Musik macht die Sängerin Chrissi die MenschenNicht nur mit ihrer Musik macht die Sängerin Chrissi die MenschenNicht nur mit ihrer Musik macht die Sängerin Chrissi die MenschenNicht nur mit ihrer Musik macht die Sängerin Chrissi die Menschen
glücklicher, sondern auch mit der Spendenübergabe an den ambulan-glücklicher, sondern auch mit der Spendenübergabe an den ambulan-glücklicher, sondern auch mit der Spendenübergabe an den ambulan-glücklicher, sondern auch mit der Spendenübergabe an den ambulan-glücklicher, sondern auch mit der Spendenübergabe an den ambulan-
ten Kinder- und Jugendhospizdienst Paderborn-Höxter.ten Kinder- und Jugendhospizdienst Paderborn-Höxter.ten Kinder- und Jugendhospizdienst Paderborn-Höxter.ten Kinder- und Jugendhospizdienst Paderborn-Höxter.ten Kinder- und Jugendhospizdienst Paderborn-Höxter.

hospizdienst Paderborn-Höxter
übergeben.
Anfang 2025 ist die sympathische
Sängerin und Mutter von drei Kin-
dern mit ihrer Solokarriere: Ge-

sang und Gitarre gestartet. Sie
hat sich vorgenommen, von den
Einnahmen jedes Mal einen klei-
nen Beitrag zurückzulegen und
Ende des Jahres zu spenden.
Genauso wird sie es im Jahr 2026
machen und hofft auf viele Anfra-
gen und Auftrittsmöglichkeiten
bei Familienfeiern, Vereinsfesten
und überall dort, wo gerne mitge-
sungen wird.
Natürlich hat sie auch eine Live-
Band und weitere Projekte mit

fantastischen Musikern. Einige
Male ist sie auch schon hiermit
in Schwaney, Altenbeken und
Buke aufgetreten.
Meldet euch also gerne unter
der E-Mail-Adresse:
Chrissi.breker@googlemail.com
oder unter der Nummer
0176-41718441.
Eine schöne Weihnachtszeit
wünscht Chrissi aus Schwaney
mit ihrem Motto: Musik macht
glücklich-er

Viel los beim 4. Advents- und Garagenmarkt
Schwaney zeigte sich wieder nachhaltig weihnachtlich

Kinder und Eltern schmücken denKinder und Eltern schmücken denKinder und Eltern schmücken denKinder und Eltern schmücken denKinder und Eltern schmücken den
Christbaum vor der Kirche.Christbaum vor der Kirche.Christbaum vor der Kirche.Christbaum vor der Kirche.Christbaum vor der Kirche.

Adventsmarkt im Pfarrheim. Fotos: Hans-Reiner KnokeAdventsmarkt im Pfarrheim. Fotos: Hans-Reiner KnokeAdventsmarkt im Pfarrheim. Fotos: Hans-Reiner KnokeAdventsmarkt im Pfarrheim. Fotos: Hans-Reiner KnokeAdventsmarkt im Pfarrheim. Fotos: Hans-Reiner Knoke

Am ersten Adventssonntag fand
in diesem Jahr bereits zum vier-
ten Mal der Adventsmarkt in den
Garagen und Gärten des Dorfes
statt. Erstmals waren auch das
Pfarrheim, der Pfarrgarten und
die Pfarrkirche mit eingebun-
den. Pünktlich um 13 Uhr öffne-
ten sich die Garagentore und
die Aussteller freuten sich auf
die zahlreichen Besucher. Es gab

viel zu bestaunen und natürlich
auch zu kaufen: selbstgemach-
tes und nützliches, Geschenke
aus Weide, Stoff, Holz und vie-
lem mehr. Gegen 15 Uhr starte-
ten die Vorlesepaten in der
Schwaneyer Bücherei eine Vor-
lesestunde für die Kleinsten des
Dorfes. Und um 16 Uhr versam-
melten sich viele Kinder mit ih-
ren Eltern auf dem Marktplatz

vor der Kirche, um gemeinsam
mit selbstverzierten Kugeln den
großen Christbaum vor der Pfarr-
kirche zu schmücken. Die Ka-
tholische Landjugendbewegung
hatte das organisiert und extra
dazu einen Kranwagen organi-
siert. Natürlich wurde dazu auch
das eine oder andere Weih-
nachtslied gesungen. Im Back-
und Brauhaus, aber auch in so
mancher Garage war derweil viel
los. Und vielfach gab es Speisen
und Getränke gegen eine Spen-
de für wohltätige Zwecke. Bei
trockenem Wetter war so ein
reger Betrieb auf den Straßen
zu spüren, da die Menschen von
Stand zu Stand unterwegs wa-
ren. „Mit dem zusätzlichen An-
gebot, eine wetterunabhängige
und zentrale Fläche für Ausstel-
ler im Pfarrheim zu schaffen,
haben wir das Angebot erneut
ausbauen können“, so Hermann
Striewe von der Heimat- und
Vereinsgemeinschaft Schwaney

e. V. in einem ersten Fazit, die
den Adventsmarkt in jedem Jahr
organisiert.
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Sicher durch die Adventszeit

Wenn Kerzenlicht die Stuben er-
hellt und Tannenduft in der Luft
liegt, beginnt für viele die schöns-
te Zeit des Jahres. Doch gerade
in der Vorweihnachtszeit steigt
die Zahl der Wohnungsbrände
deutlich an. Trockene Zweige,
vergessene Kerzen und fehlende
Achtsamkeit können schnell ge-

fährlich werden. Mit einfachen
Maßnahmen lässt sich das Risi-
ko jedoch deutlich senken.
Kerzenlicht ja - aber sicher!Kerzenlicht ja - aber sicher!Kerzenlicht ja - aber sicher!Kerzenlicht ja - aber sicher!Kerzenlicht ja - aber sicher!
Offenes Feuer gehört zur Advents-
zeit, egal ob am Gesteck, Ad-
ventskranz oder Weihnachts-
baum. Wichtig ist, Kerzen immer
auf eine stabile, nicht brennbare

Unterlage zu stellen und sie nie
unbeaufsichtigt brennen zu las-
sen. Kinder und Haustiere soll-
ten stets im Blick sein. Wer LED-
Kerzen verwendet, geht auf Num-
mer sicher, ohne auf festliche
Stimmung zu verzichten.
TTTTTrockrockrockrockrockene Zweige fangen schnellene Zweige fangen schnellene Zweige fangen schnellene Zweige fangen schnellene Zweige fangen schnell
FeuerFeuerFeuerFeuerFeuer
Mit den Wochen verlieren Tan-
nenreisig und Christbäume zu-
nehmend Feuchtigkeit. Dadurch
fangen sie leichter Feuer. Ein re-
gelmäßiges Besprühen mit Was-
ser und das Aufstellen des Baums
fern von Heizquellen oder Kamin-
öfen können helfen. Frische Bäu-
me sollten außerdem erst kurz
vor dem Fest gekauft werden, da
sie so noch viel ihrer natürlichen
Feuchtigkeit beinhalten.
Rauchmelder und FeuerlöscherRauchmelder und FeuerlöscherRauchmelder und FeuerlöscherRauchmelder und FeuerlöscherRauchmelder und Feuerlöscher
nicht vergessennicht vergessennicht vergessennicht vergessennicht vergessen
Rauchmelder gehören in jede
Wohnung und sollten regelmä-
ßig überprüft werden. Im Fall ei-
nes Brandes ist frühe Warnung
und schnelles Handeln entschei-

dend.
Daher ist es ratsam, vor Beginn
der Festtage die Rauchmelder zu
überprüfen und gegebenenfalls
auszutauschen. Meist können die
Melder leicht von der Decke ab-
genommen, getestet und gesäu-
bert werden. Auch ein Funktions-
test sollte auf jeden Fall vor dem
Aufstellen von Adventskranz, Tan-
nenbaum und co. durchgeführt
werden.
Ein kleiner Feuerlöscher oder
eine Löschdecke in Griffweite
können im Notfall ebenfalls hel-
fen. Wer im Mehrfamilienhaus
wohnt, sollte Fluchtwege freihal-
ten und wissen, wo sich die
nächsten Feuerlöscheinrichtun-
gen befinden.

Ein wachsames Auge, funktionie-
rende Sicherheitsvorkehrungen
und ein wenig Umsicht genügen,
um die Adventszeit unbeschwert
zu genießen. So bleibt das Ker-
zenlicht Symbol der Gemütlich-
keit und nicht der Gefahr.

Schwaneyer Schützen laden zum Winterball
Ein glanzvoller Auftakt in das Schützenjahr 2026

Beste Stimmung beim Tanzabend in der winterlich geschmückten Schüt-Beste Stimmung beim Tanzabend in der winterlich geschmückten Schüt-Beste Stimmung beim Tanzabend in der winterlich geschmückten Schüt-Beste Stimmung beim Tanzabend in der winterlich geschmückten Schüt-Beste Stimmung beim Tanzabend in der winterlich geschmückten Schüt-
zenhallezenhallezenhallezenhallezenhalle

Die St. Sebastian Schützenbruder-
schaft Schwaney lädt herzlich zu
ihrem traditionellen Patronatsfest
ein, das am Samstag, 17. Januar,

mit einem Winterball gefeiert
wird. Auftakt ist um 17 Uhr mit
einem Festhochamt in der Pfarr-
kirche St. Johannes Baptist, mu-

sikalisch begleitet vom Bundes-
schützen Garde Musikkorps
Schwaney.
Nach dem Marsch zur Schützen-
halle werden ab 18:15 Uhr lang-
jährige Mitglieder für ihre Treue
zur Bruderschaft geehrt.
Ab 20 Uhr beginnt der Tanzabend
in der liebevoll winterlich ge-

schmückten Schützenhalle, an
dem auch die Königspaare und
Hofstaate der befreundeten
Schützenvereine aus Altenbeken
und Buke teilnehmen werden. Für
beste Stimmung bis in die frühen
Morgenstunden sorgt die Party-
band „DOLCE VITA“.
Der Eintritt ist frei.
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Heimat zum Verschenken

Wer Geschenke aus der eigenen
Region auswählt, bereitet gleich
doppelt Freude - den Beschenkten
und den Menschen, die hier leben
und arbeiten. Gerade in der Vor-
weihnachtszeit zeigen viele lokale
Betriebe, wie vielfältig das Angebot
vor der eigenen Haustür ist.
Typisch regionalTypisch regionalTypisch regionalTypisch regionalTypisch regional
Ob Honig vom örtlichen Imker, Seife
aus einer kleinen Manufaktur oder
ein Likör aus der Brennerei im Nach-
barort: Regionale Produkte erzäh-
len Geschichten.
Sie stehen für Handarbeit, Qualität
und kurze Wege. Auf den Weih-
nachtsmärkten der Region findet man
häufig liebevoll gestaltete Einzelstü-
cke, die es in keinem Online-Shop
gibt.
Besonderes entdeckenBesonderes entdeckenBesonderes entdeckenBesonderes entdeckenBesonderes entdecken
Viele Hofläden, Töpfereien und klei-
ne Werkstätten bieten in der Ad-
ventszeit besondere Geschenkideen
an - vom individuell bedruckten Ke-
ramikbecher bis zur handgestrick-
ten Mütze. Auch Gutscheine von lo-
kalen Restaurants oder Kulturein-
richtungen sind beliebt:
Sie unterstützen die Betriebe und

bringen später gemeinsame Erleb-
nisse. In manchen Gemeinden öff-
nen Kunsthandwerker ihre Ateliers
für Besucher und zeigen, wie ihre
Produkte entstehen - ein Blick hin-
ter die Kulissen, der das Geschenk
gleich noch wertvoller macht.
Nachhaltig gedachtNachhaltig gedachtNachhaltig gedachtNachhaltig gedachtNachhaltig gedacht
Regional zu schenken bedeutet
auch, Ressourcen zu schonen.
Kurze Transportwege reduzieren den
CO2-Ausstoß, Verpackungen fallen
oft sparsamer aus, und die Wert-
schöpfung bleibt in der Region.
Wer bewusst einkauft, trägt dazu
bei, dass handwerkliche Traditionen
erhalten bleiben und lokale Wirt-
schaftskreisläufe gestärkt werden.
Ein Zeichen der Ein Zeichen der Ein Zeichen der Ein Zeichen der Ein Zeichen der VVVVVerbundenheiterbundenheiterbundenheiterbundenheiterbundenheit
Ein Präsent aus der eigenen Umge-
bung ist mehr als nur ein Gegen-
stand - es ist ein Stück Heimat, das
man weitergibt. Ob als Dankeschön
für Freunde, Kollegen oder Familien-
mitglieder: Regionale Geschenke
zeigen Wertschätzung und Verbun-
denheit mit der eigenen Region. Und
oft steckt hinter jedem Produkt eine
Geschichte, die das Schenken noch
persönlicher macht.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

AB JETZT in unseren 

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

Jahreshauptversammlung und Weihnachtsmarkt
Ein erfolgreiches Jahr bei den Königin Kürassieren Altenbeken

v. l. 1. Vorsitzende Thomas Hoffmann, Christina Rothhaus, Sarahv. l. 1. Vorsitzende Thomas Hoffmann, Christina Rothhaus, Sarahv. l. 1. Vorsitzende Thomas Hoffmann, Christina Rothhaus, Sarahv. l. 1. Vorsitzende Thomas Hoffmann, Christina Rothhaus, Sarahv. l. 1. Vorsitzende Thomas Hoffmann, Christina Rothhaus, Sarah
Schirdewahn, 2. Vorsitzender Marcel Reimann.Schirdewahn, 2. Vorsitzender Marcel Reimann.Schirdewahn, 2. Vorsitzender Marcel Reimann.Schirdewahn, 2. Vorsitzender Marcel Reimann.Schirdewahn, 2. Vorsitzender Marcel Reimann.

v. l. der 1. Vorsitzende Thomas Hoffmann und die Jubilare Jürgen Schöne,v. l. der 1. Vorsitzende Thomas Hoffmann und die Jubilare Jürgen Schöne,v. l. der 1. Vorsitzende Thomas Hoffmann und die Jubilare Jürgen Schöne,v. l. der 1. Vorsitzende Thomas Hoffmann und die Jubilare Jürgen Schöne,v. l. der 1. Vorsitzende Thomas Hoffmann und die Jubilare Jürgen Schöne,
Heinrich Koch, Rainer Fieseler und der 2. Vorsitzende Marcel Reimann.Heinrich Koch, Rainer Fieseler und der 2. Vorsitzende Marcel Reimann.Heinrich Koch, Rainer Fieseler und der 2. Vorsitzende Marcel Reimann.Heinrich Koch, Rainer Fieseler und der 2. Vorsitzende Marcel Reimann.Heinrich Koch, Rainer Fieseler und der 2. Vorsitzende Marcel Reimann.

Der neue Vorstand: v. l. Thomas Hoffmann, Sarah Schirdewahn, ChristinaDer neue Vorstand: v. l. Thomas Hoffmann, Sarah Schirdewahn, ChristinaDer neue Vorstand: v. l. Thomas Hoffmann, Sarah Schirdewahn, ChristinaDer neue Vorstand: v. l. Thomas Hoffmann, Sarah Schirdewahn, ChristinaDer neue Vorstand: v. l. Thomas Hoffmann, Sarah Schirdewahn, Christina
Rothhaus, Julia Busse, Marcel Reimann, Anna Grotegut, Sina Michalo-Rothhaus, Julia Busse, Marcel Reimann, Anna Grotegut, Sina Michalo-Rothhaus, Julia Busse, Marcel Reimann, Anna Grotegut, Sina Michalo-Rothhaus, Julia Busse, Marcel Reimann, Anna Grotegut, Sina Michalo-Rothhaus, Julia Busse, Marcel Reimann, Anna Grotegut, Sina Michalo-
witz, Annika Thiele, Susanne Höltje, Lukas Besser. Es fehlt Rabeawitz, Annika Thiele, Susanne Höltje, Lukas Besser. Es fehlt Rabeawitz, Annika Thiele, Susanne Höltje, Lukas Besser. Es fehlt Rabeawitz, Annika Thiele, Susanne Höltje, Lukas Besser. Es fehlt Rabeawitz, Annika Thiele, Susanne Höltje, Lukas Besser. Es fehlt Rabea
Fieseler. Fotos: André SchirdewahnFieseler. Fotos: André SchirdewahnFieseler. Fotos: André SchirdewahnFieseler. Fotos: André SchirdewahnFieseler. Fotos: André Schirdewahn

Der Spielmannszug Königin Küras-
siere Altenbeken konnte bei seiner
diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung am 22. November auf ein er-
folgreiches Jahr zurückblicken. Es
gab zahlreiche Auftritte bei den
Schützenfesten in der Region und in
der Heimat Altenbeken. Auch der
eigens organisierte Weihnachts-
markt am darauffolgenden Wochen-
ende wurde ein voller Erfolg. Leider
konnte der angekündigte Spießbra-
tengrill aufgrund eines Achsbruchs
nicht zum Einsatz kommen. Paukist

Thomas Fieseler sorgte umgehend
für Ersatz mit einem an eine Dampf-
lok anmutenden Smoker, in dem der
Spießbraten warmgehalten werden
konnte. Gleichzeitig stand dieser
dem Flair des bekannten Grills in
nichts nach.
Der Verein startet mit drei neuen
jungen Mitgliedern in das kommen-
de Vereinsjahr. Für 10-jährige Mit-
gliedschaft erhielten Annika Thiele
und René Selheim einen Orden.
Christina Rothhaus und Sarah Schir-
dewahn sind den Königin Kürassie-

ren schon 25 Jahren lang treu und
wurden dafür geehrt. Für 55-jährige
Mitgliedschaft wurden die Kamera-
den Rainer Fieseler und Jürgen Schö-
ne ausgezeichnet. Heinrich Koch
blickt auf erstaunliche 60 Jahre Mit-
gliedschaft zurück. Eine besondere
Auszeichnung mit der silbernen Ver-
einsnadel erhielt die Kameradin Ani-
ka Rehermann. Sie engagiert sich
im besonderen Maße für die Königin
Kürassiere im Bereich der Ausbil-
dung neuer Flötistinnen und Flötis-
ten. Anna Grotegut wurde mit dem
silbernen Verdienstorden für ihre

langjährige Tätigkeit im Bereich der
Jugendarbeit ausgezeichnet. Mit
dem goldenen Verdienstorden wur-
de Sarah Schirdewahn ausgezeich-
net. Als „gute Seele“ des Vereins
engagiert sie sich nicht nur musika-
lisch, sondern sorgt zudem für rei-
bungslose Abläufe bei den Auftritten
und Vereinsaktivitäten. Bei den an-
schließenden Wahlen wurden Tho-
mas Hoffmann (1. Vorsitzender), An-
nika Thiele (Kassiererin), Christina
Rothhaus (stellvertretende Kassie-
rerin), Rabea Fieseler (Notenwartin),
Julia Busse (musikalische Leiterin)
und Sina Michalowitz (Jugendwar-
tin) gewählt.
Im neuen Jahr kann sich der Spiel-
mannszug auf bekannte Auftritte, wie
die Schützenfeste in Kempen, Schwa-
ney und Altenbeken freuen sowie
auf eine Vereinsfahrt in die Stadt
Pasewalk. Die Königin Kürassiere
bedanken sich bei allen, die sie im
vergangenen Jahr bei ihren Auftrit-
ten und Veranstaltungen unterstützt
haben, und hoffen auf ein ebenso
erfolgreiches musikalisches Jahr
2026.
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Kinderbasar Schwaney unterstützt Grundschule

v. l. n. r. Anja Vieler (Team Basar), Marina Striewe (2. Vorsitzende desv. l. n. r. Anja Vieler (Team Basar), Marina Striewe (2. Vorsitzende desv. l. n. r. Anja Vieler (Team Basar), Marina Striewe (2. Vorsitzende desv. l. n. r. Anja Vieler (Team Basar), Marina Striewe (2. Vorsitzende desv. l. n. r. Anja Vieler (Team Basar), Marina Striewe (2. Vorsitzende des
Fördervereins) Jessica Wiehe (stellv. Schulleitung der GGS Egge)Fördervereins) Jessica Wiehe (stellv. Schulleitung der GGS Egge)Fördervereins) Jessica Wiehe (stellv. Schulleitung der GGS Egge)Fördervereins) Jessica Wiehe (stellv. Schulleitung der GGS Egge)Fördervereins) Jessica Wiehe (stellv. Schulleitung der GGS Egge)

Der Förderverein der Grundschule
Schwaney freut sich sehr über eine
großzügige Spende aus den Einnah-
men des diesjährigen Kinderbasars.
Durch Eintrittsgelder, den gut be-
suchten Kuchenverkauf sowie zahl-
reiche weitere kleine Beiträge kam
eine Summe von über 400 Euro zu-
sammen. Diese wurde vollständig
an den Förderverein übergeben und
ermöglicht wichtige Anschaffungen
für den Schulalltag. Mit der Spende
konnten mehrere neue Materialien
beschafft werden, die unmittelbar
den Schülerinnen und Schülern zu-
gutekommen. Darunter befinden
sich Schülermikroskope, die den
Sachunterricht bereichern, sowie
Springseile und Gummitwist-Bänder,
die für mehr Bewegung und Spiel-
spaß in den Pausen sorgen. Ergänzt
wird die Ausstattung durch verschie-
dene Konzentrationsspiele, die Kin-
der im Unterricht und in Lernphasen
unterstützen. Eine besondere An-

schaffung stellen die neuen Ge-
wichtstiere dar. Dabei handelt es sich
um mit Granulat gefüllte Stofftiere,
die aufgrund ihres spürbaren Ge-
wichts beruhigend wirken. Sie hel-
fen Kindern, besser zur Ruhe zu kom-
men, sich konzentrierter auf Aufga-
ben einzulassen und in angespann-
ten Momenten Sicherheit und Halt
zu finden. Gewichtstiere werden häu-
fig in pädagogischen und therapeu-
tischen Bereichen eingesetzt und
leisten nun auch an der Grundschule
Schwaney wertvolle Unterstützung.
Der Förderverein bedankt sich ganz
herzlich beim Organisationsteam des
Kinderbasars, allen Helferinnen und
Helfern sowie bei den zahlreichen
Besucherinnen und Besuchern, die
diese Spende möglich gemacht ha-
ben. Dank ihres Engagements konn-
ten wichtige Anschaffungen realisiert
werden, die den Grundschulkindern
langfristig zugutekommen und ih-
ren Schulalltag bereichern.

Pfarrkirche Schwaney zum
Adventsmarkt illuminiert
In diesem Jahr waren zum Schwa-
neyer Dorf- und Garagenmarkt am
ersten Adventssonntag erstmals die
Pfarrkirche und das Pfarrheim mit
eingebunden. Der neue Gemeinde-
rat der Pfarrgemeinde St. Johannes
Baptist sorgte dafür, dass die Pfarr-
kirche am Nachmittag des ersten
Adventssonntags von innen bunt il-
luminiert war. So hatten die vielen

Besucher und Spaziergänger in der
Kirche die Möglichkeit, eine besinn-
liche Pause einzulegen. Zusätzlich
hatte jeder die Möglichkeit, eine
„Glück-LichT-sein-Tüte“ mitzuneh-
men, um damit jemandem eine klei-
ne Freude in der Adventszeit zu be-
reiten. Eine schöne Aktion, die im
nächsten Jahr bestimmt wiederholt
wird.
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Klimaschutz im Tank
Biokraftstoffe sind Baustein für die
technologieoffene Verkehrswende

Kraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen,Kraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen,Kraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen,Kraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen,Kraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen,
sparen bereits heute große Mengen COsparen bereits heute große Mengen COsparen bereits heute große Mengen COsparen bereits heute große Mengen COsparen bereits heute große Mengen CO

2 2 2 2 2 ein. Sie können eine wichtigeein. Sie können eine wichtigeein. Sie können eine wichtigeein. Sie können eine wichtigeein. Sie können eine wichtige
Rolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der DeutschenRolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der DeutschenRolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der DeutschenRolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der DeutschenRolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der Deutschen
Biokraftstoffindustrie/Getty Images/StanchevBiokraftstoffindustrie/Getty Images/StanchevBiokraftstoffindustrie/Getty Images/StanchevBiokraftstoffindustrie/Getty Images/StanchevBiokraftstoffindustrie/Getty Images/Stanchev

Ob im Pkw, Lkw oder Traktor - Ver-
brennungsmotoren werden uns
noch viele Jahre begleiten. Zu einer
erfolgreichen Verkehrswende gehö-
ren daher neben dem Ausbau der
Elektromobilität auch klimafreund-
liche Kraftstoffe, die Benzin und Die-
sel ersetzen. Eine sofort einsetzba-
re Lösung sind Biokraftstoffe aus
nachwachsenden Rohstoffen sowie
Abfällen und Reststoffen: Sie lie-
fern Klimaschutz für Verbrennungs-
motoren.
Klimaschutz und heimische Klimaschutz und heimische Klimaschutz und heimische Klimaschutz und heimische Klimaschutz und heimische WWWWWert-ert-ert-ert-ert-
schöpfungschöpfungschöpfungschöpfungschöpfung
Biodiesel aus Rapsöl oder ge-
brauchtem Fritteusenfett, Bioetha-
nol aus Getreide und Biomethan
aus Stroh liefern heute den größten
Beitrag zum Klimaschutz im Stra-
ßenverkehr: Nach statistischen Da-
ten der Bundesregierung wurden
dadurch allein 2023 in Deutschland
rund zwölf Millionen Tonnen Treib-
hausgase vermieden. Anbau, Samm-
lung und Handel der Rohstoffe so-
wie ihre Verarbeitung zum fertigen
Biokraftstoff stärken die heimische
Wertschöpfung und sichern Arbeits-
plätze. Wer sich näher informieren
möchte, findet beim Biokraftstoff-
verband unter
www.biokraftstoffverband.de leicht
verständliche Hintergrundinforma-
tionen, anschauliche Praxisbeispiele
und aktuelle Klimabilanz-Daten.
Mehr als Energie: KoppelprodukteMehr als Energie: KoppelprodukteMehr als Energie: KoppelprodukteMehr als Energie: KoppelprodukteMehr als Energie: Koppelprodukte
werden mitgeliefertwerden mitgeliefertwerden mitgeliefertwerden mitgeliefertwerden mitgeliefert

Die Herstellung von Biokraftstoffen
aus Anbaubiomasse wie Rapsöl für
Biodiesel oder Roggen für Bioetha-
nol bringt neben klimafreundlicher
Energie als wichtigen Zusatznutzen
auch sogenannte Koppelprodukte
hervor.
Dies sind wertvolle Erzeugnisse, die
parallel zum Biokraftstoff entste-
hen. Dazu gehört zum Beispiel Ei-
weißfutter für Nutztiere wie Raps-
schrot sowie Glycerin als Grund-
stoff für die chemische Industrie und
Inhaltsstoff vieler Produkte unse-
res Alltags. Während die Nutzung
von Abfällen und Reststoffen als
Rohstoff im Sinne der Kreislaufwirt-
schaft ist, können nahrungsmittel-
taugliche Ausgangsstoffe wie Raps-
öl im Krisenfall als Lebensmittel
genutzt werden, was die Ernäh-
rungssicherheit stärkt.
Jeder Liter Biokraftstoff spart COJeder Liter Biokraftstoff spart COJeder Liter Biokraftstoff spart COJeder Liter Biokraftstoff spart COJeder Liter Biokraftstoff spart CO

22222
Im Gegensatz zu langfristig ange-
legten Klimaschutzmaßnahmen
können Biokraftstoffe ihre Wirkung
sofort entfalten. Jeder Liter, der fos-
siles Erdöl ersetzt, spart unmittel-
bar CO2. Diese Eigenschaft macht
Biokraftstoffe zu einem unverzicht-
baren Baustein für die Erreichung
der Klimaziele im Verkehr. Zugleich
helfen sie, die Abhängigkeit von En-
ergieimporten zu verringern und die
Versorgungssicherheit zu erhöhen.
Biokraftstoffe besitzen Vorteile für
Umwelt, Klima, Wirtschaft und Ge-
sellschaft. (DJD)
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Bestnote für Autofit Michalowitz
Werkstatt in Altenbeken von Fachorgan Auto Motor Sport als Topwerkstatt 2026 ausgezeichnet.

Bei Autofit Michalowitz in Altenbeken sind Fahrzeuge aller Marken inBei Autofit Michalowitz in Altenbeken sind Fahrzeuge aller Marken inBei Autofit Michalowitz in Altenbeken sind Fahrzeuge aller Marken inBei Autofit Michalowitz in Altenbeken sind Fahrzeuge aller Marken inBei Autofit Michalowitz in Altenbeken sind Fahrzeuge aller Marken in
guten Händen.guten Händen.guten Händen.guten Händen.guten Händen.

Altenbeken. Besser geht nicht. Mit
100 von 100 möglichen Punkten ist
der Altenbekener Werkstattbetrieb
Autofit Michalowitz Topwerkstatt
2026 ausgezeichnet worden. Pas-
send vor dem Jahreswechsel sind
Urkunde und Pokal bei Kfz-Meister
Holger Michalowitz eingetroffen.
Die Auszeichnung verdanke ich
ganz besonders auch meinem en-
gagierten Team“, betont Michalo-
witz. Mittels eines trainierten
Sprachmodells waren 3,5 Millionen
Kundenurteile relevanter Online-
Portale sowie eine breite Umfrage
unter Werkstatt-, Lackiererei- und
Reifenservice-Inhabern hinsichtlich
Werkstattleistung, Servicequalität
und Preis-Leistungs-Verhältnis ana-
lysiert worden.
Seit 2017 leitet der selbstständige
Kraftfahrzeugtechniker-Meister

Holger Michalowitz den inhaberge-
führten Meisterbetrieb in Altenbe-
ken. Hinter ihm steht dabei ein gut
eingespieltes Kompetenzteam. Von
Anfang an mit dabei ist Kfz-Meister
Andreas Parensen aus Eversen. Kfz-
Meister Janusz Lagowski aus Al-
tenbeken ist ebenfalls seit vielen
Jahren dabei.
Spengler Andreas Schmidt aus
Schieder-Schwalenberg ist seit fast
sechs Jahren im Team und Spezia-
list für alle Karosseriearbeiten. Kfz-
Mechaniker René Schmutzsch aus
Himmighausen ist seit einem Jahr
bei Autofit Michalowitz tätig. Seit
2011 ist Servicetechniker Lothar
Dreier aus Grevenhagen als Fach-
kraft tätig. Mit Leon Schanz und
Constantin Hollmann verstärken
zudem zwei Auszubildende das
Werkstatt-Team.

Werkstattinhaber Holger Michalowitz und sein Team sind stolz auf dieWerkstattinhaber Holger Michalowitz und sein Team sind stolz auf dieWerkstattinhaber Holger Michalowitz und sein Team sind stolz auf dieWerkstattinhaber Holger Michalowitz und sein Team sind stolz auf dieWerkstattinhaber Holger Michalowitz und sein Team sind stolz auf die
Auszeichnung.Auszeichnung.Auszeichnung.Auszeichnung.Auszeichnung.
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Das Runde rollt wieder in der Eggelandhalle Altenbeken

Altenbekener Vereine Sieger 2025: Schweizer KompanieAltenbekener Vereine Sieger 2025: Schweizer KompanieAltenbekener Vereine Sieger 2025: Schweizer KompanieAltenbekener Vereine Sieger 2025: Schweizer KompanieAltenbekener Vereine Sieger 2025: Schweizer Kompanie

Egge Masters Sieger 2025: TuS AltenbekenEgge Masters Sieger 2025: TuS AltenbekenEgge Masters Sieger 2025: TuS AltenbekenEgge Masters Sieger 2025: TuS AltenbekenEgge Masters Sieger 2025: TuS Altenbeken

Wenn das neue Jahr langsam einge-
läutet wird, heißt es in der Altenbeke-
ner Eggelandhalle „das Runde rollt
wieder“. Das 27. Hallen-Kunstrasen-
Turnier wird erneut von den Fußballern
des ESV TuS 98 Altenbeken ausgerich-

der Frauen-Egge-Cup das erste Tur-
nierwochenende. Dort werden zehn
Teams und eine Menge Zuschauer er-
wartet. Die Hauptrunde des Firmen-
cups beginnt am 10. Januar 2026 um 9
Uhr in der Früh, in der sich 20 Firmen in
der Halle messen, um dem amtieren-
den Titelverteidiger INVIBLE BRANDS
den Pokal streitig zu machen. Im An-
schluss wird ab 17 Uhr das Alte Herren
Ü32 Turnier eingeläutet. Mit dabei ist
ein stark besetztes Teilnehmerfeld -
darunter auch der SC Paderborn 07,
bei dem man einige bekannte Namen

27. Hallen-Kunstrasen-Turnier vom 7. bis 18. Januar 202627. Hallen-Kunstrasen-Turnier vom 7. bis 18. Januar 202627. Hallen-Kunstrasen-Turnier vom 7. bis 18. Januar 202627. Hallen-Kunstrasen-Turnier vom 7. bis 18. Januar 202627. Hallen-Kunstrasen-Turnier vom 7. bis 18. Januar 2026

tet und startet am Mittwoch, 7. Januar
2026, mit dem vereinsinternen TuS-
98-Cup. Beim 27. Anlauf findet am
zweiten Turniertag aufgrund des gro-
ßen Interesses eine Vorrunde des Fir-
mencups statt. Am 9. Januar eröffnet

erwarten darf. Am Sonntagvormittag
finden zwei E-Jugend Turniere und ab
15 Uhr dann das Egge Masters - Kreis-
liga Turnier statt. Dort tritt die erste
Mannschaft des TuS Altenbeken als
Titelverteidiger an.
Unter der Woche treten die Jugend-
Mannschaften von A- bis D-Jugend aus
der JSG Altenbeken, Schwaney und
Dahl-Dörenhagen in ihren Turnieren
an. Das zweite Turnierwochenende star-
tet am Freitag um 18:30 Uhr mit dem
Alte Herren Ü40 Turnier. Am Samstag
füllt sich die Halle ab 9 Uhr zu den Mini
Spielfesten und um 16 Uhr startet das
große Fanclub-Turnier, erstmals mit 20
Mannschaften. Die ehemaligen Turnier-
sieger Tiki Taka haben sich dieses Jahr
nicht angemeldet und fünf neue Teams
rücken ins Turnier. Am Sonntag kicken
ab 9 Uhr die F-Jugend Teams. Der Ab-
schluss des Hallenturniers hat dieses
Jahr einen gewissen Show Charakter.
In einer Altenbekener Vereine Dorf-
olympiade wird neben Fußballkönnen
auch noch Ausdauer, Wissen, Schuss-
genauigkeit und Schusskraft nötig sein,
um zu gewinnen.
Ob auf der Tribüne, auf dem Spielfeld
oder bei einem Plausch an der Theke -
der TuS Altenbeken lädt alle herzlich
zu den Turnieren ein. Der Eintritt ist an
allen Turniertagen frei und für Essen
und Getränke ist bestens gesorgt.
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Weihnachtsfreude im Pflegeheim
Malteser Altenbeken backen und verteilen Kekse

Carolin Erdmann und Christa Mühlenhoff (hinten links) vom FüllenhofCarolin Erdmann und Christa Mühlenhoff (hinten links) vom FüllenhofCarolin Erdmann und Christa Mühlenhoff (hinten links) vom FüllenhofCarolin Erdmann und Christa Mühlenhoff (hinten links) vom FüllenhofCarolin Erdmann und Christa Mühlenhoff (hinten links) vom Füllenhof
mit den Maltesern Altenbekenmit den Maltesern Altenbekenmit den Maltesern Altenbekenmit den Maltesern Altenbekenmit den Maltesern Altenbeken

Altenbeken, 7. Dezember 2025Altenbeken, 7. Dezember 2025Altenbeken, 7. Dezember 2025Altenbeken, 7. Dezember 2025Altenbeken, 7. Dezember 2025 -
Eine herzerwärmende Aktion brach-
te in der Adventszeit Freude ins Pfle-
geheim Füllenhof in Schwaney. Die
Jugendgruppe der Malteser Alten-
beken hatte bereits Ende November
fleißig Kekse gebacken, um den Be-
wohnerinnen und Bewohnern eine
vorweihnachtliche Überraschung zu
bereiten. Am 7. Dezember war es
dann so weit: Die süßen Köstlichkei-
ten wurden persönlich überreicht und
zauberten den Beschenkten ein Lä-
cheln ins Gesicht. Die Idee zur Akti-
on entstand aus dem Wunsch, in der
Weihnachtszeit ein Zeichen der Wert-
schätzung und Verbundenheit zu set-
zen und mit dieser besonderen Ges-
te die Adventszeit ein wenig heller
zu machen. „Für uns ist es wichtig,
gerade den Menschen eine Freude
zu bereiten, die möglicherweise die
Weihnachtszeit nicht mit ihren Fa-
milien verbringen“, erklärt Angela
Scott, Leiterin der Jugendgruppe der

vents-Besuch der Malteser.“
Die Jugendgruppe trifft sich aktuell
monatlich zu gemeinsamen Aktio-
nen, die auf spielerische Art Nächs-
tenliebe, Menschlichkeit und Ge-
meinschaft näher bringen. Interes-
sierte Kinder und Jugendliche, die
ebenfalls Teil der Malteser Jugend
werden möchten, können sich gerne
mit ihren Eltern unter der E-Mail-
Adresse jugend.altenbeken@
malteser.org melden.

Malteser Altenbeken. „Die Begeg-
nungen und das Strahlen der Be-
wohnerinnen und Bewohner sind der
schönste Dank für uns. Ganz nach
unserem Motto: weil Nähe zählt.“
Ende November kamen die Jugend-
gruppe sowie weitere ehrenamtli-
che Helferinnen und Helfer zusam-
men, um verschiedene Kekssorten
zu backen: Von Butterplätzchen mit
Malteser-Logo über Vanillekipferl bis
hin zu Spritzgebäck war alles dabei.
Dabei bewiesen die Jugendlichen
nicht nur handwerkliches Geschick,
sondern auch viel Kreativität bei der
Dekoration der Plätzchen.
Der Besuch im Pflegeheim am 7.
Dezember war für alle Beteiligten
ein Highlight. Die liebevoll verpack-
ten Kekse wurden mit einem Scho-
ko-Nikolaus und persönlichen Weih-
nachtsgrüßen überreicht. Dabei kam
es zu vielen berührenden Momen-
ten, als die Kinder und Jugendlichen
mit den Bewohnerinnen und Bewoh-

nern ins Gespräch kamen. Begleitet
wurden die Malteser von Christa
Mühlenhoff und Carolin Erdmann vom
Füllenhof, die sich begeistert zeig-
ten: „Es ist so schön zu sehen, wie
die Generationen hier zusammen-
kommen und Freude teilen. Aktio-
nen wie diese sind ein wertvoller
Beitrag für das Gemeinschaftsgefühl
und das Wohlbefinden unserer Be-
wohnerinnen und Bewohner und wir
freuen uns jedes Jahr auf den Ad-
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Mit Mineralwasser zur gesunden Trinkroutine
Gesundes Trinkverhalten spielt
eine zentrale Rolle für unser
Wohlbefinden und unsere Leis-
tungsfähigkeit. Nicht nur die
Menge, sondern auch die Re-
gelmäßigkeit der Flüssigkeits-

zufuhr sind entscheidend, um
den Körper optimal zu versor-
gen. Die Deutsche Gesellschaft
für Ernährung (DGE) empfiehlt
rund 1,5 Liter Flüssigkeit pro Tag
- doch der individuelle Bedarf
kann stark variieren.
„Sport oder hohe Temperaturen
erhöhen die nötige Trinkmenge“,
weiß Diplom-Oecotrophologin
Birgitta Tummel. Wasser regu-
liert die Körpertemperatur,
transportiert Nährstoffe und un-
terstützt den Kreislauf. Über den
Schweiß verliert der Körper aber
auch wichtige Mineralstoffe.
Dieser Verlust muss ausgegli-
chen werden, besonders bei Hit-
ze oder körperlicher Anstren-
gung.
Auch der Büroalltag kann den
Flüssigkeitsbedarf erhöhen, ob-
wohl die körperliche Anstren-
gung in der Regel nicht hoch ist.
Klimaanlagen sorgen für trocke-
ne Luft. Wer lange in klimati-
sierten Räumen arbeitet, sollte
bewusst mehr trinken.
Besonders achtsam sollten die
ältere Generation sein: Mit dem

Alter lässt das Durstempfinden
nach, weshalb viele Ältere zu
wenig trinken. Das kann die Ge-
dächtnisleistung verschlechtern
und Kreislaufstörungen verursa-
chen.
Bereits geringe Defizite in der
Flüssigkeitsaufnahme können
sich negativ auf Konzentration,
Kreislauf und Stoffwechsel aus-
wirken. Deshalb ist es sinnvoll,
eine Trinkroutine zu entwickeln,
die zum persönlichen Lebensstil
passt. Ein Glas Mineralwasser
vor und nach jeder Mahlzeit
lässt sich zum Beispiel gut in
den Alltag einbauen.
Mineralwasser versorgt den Kör-
per nicht nur mit Flüssigkeit,
sondern kann auch einen wich-
tigen Beitrag zur Deckung des
Tagesbedarfs an verschiedenen
Mineralstoffen, wie Kalzium und
Magnesium, leisten. Für die
meisten Menschen wichtiger als
die genaue Zusammensetzung
an Mineralstoffen ist, dass das
Mineralwasser schmeckt und für
einen persönlich angenehm zu
trinken ist. Nur so behält man
die Trinkmenge auch bei. Es
lohnt sich daher, verschiedene
Sorten zu probieren.
Drei  Drei  Drei  Drei  Drei  TTTTTipps für eine gesundeipps für eine gesundeipps für eine gesundeipps für eine gesundeipps für eine gesunde
TTTTTrinkroutinerinkroutinerinkroutinerinkroutinerinkroutine

• Durstgefühl ernst nehmen:
Trinken sollte nicht aufge-
schoben werden.

• Trinkmenge kontrollieren:
Ein Trinktagebuch hilft, die
Flüssigkeitsmenge sicherzu-
stellen.

• Routinen schaffen: Ein Glas
Mineralwasser am Morgen
und eine Flasche in Sicht-
weite helfen. (akz-o)

Birgitta Tummel empfiehlt, denBirgitta Tummel empfiehlt, denBirgitta Tummel empfiehlt, denBirgitta Tummel empfiehlt, denBirgitta Tummel empfiehlt, den
Flüssigkeitsbedarf des Körpers mitFlüssigkeitsbedarf des Körpers mitFlüssigkeitsbedarf des Körpers mitFlüssigkeitsbedarf des Körpers mitFlüssigkeitsbedarf des Körpers mit
Mineralwasser sicherzustellen.Mineralwasser sicherzustellen.Mineralwasser sicherzustellen.Mineralwasser sicherzustellen.Mineralwasser sicherzustellen.
Foto: Informationszentrale Deut-Foto: Informationszentrale Deut-Foto: Informationszentrale Deut-Foto: Informationszentrale Deut-Foto: Informationszentrale Deut-
schesMineralwasser (IDM)/akz-oschesMineralwasser (IDM)/akz-oschesMineralwasser (IDM)/akz-oschesMineralwasser (IDM)/akz-oschesMineralwasser (IDM)/akz-o

Es ist sinnvoll, eine individuelleEs ist sinnvoll, eine individuelleEs ist sinnvoll, eine individuelleEs ist sinnvoll, eine individuelleEs ist sinnvoll, eine individuelle
Trinkroutine zu entwickeln. Foto:Trinkroutine zu entwickeln. Foto:Trinkroutine zu entwickeln. Foto:Trinkroutine zu entwickeln. Foto:Trinkroutine zu entwickeln. Foto:
pexels.com/Informationszentralepexels.com/Informationszentralepexels.com/Informationszentralepexels.com/Informationszentralepexels.com/Informationszentrale
Deutsches Mineralwasser (IDM)/Deutsches Mineralwasser (IDM)/Deutsches Mineralwasser (IDM)/Deutsches Mineralwasser (IDM)/Deutsches Mineralwasser (IDM)/
akz-oakz-oakz-oakz-oakz-o
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c a r i t a s
unterstützt
dich

Caritasverband
Paderborn e.V.

mehr erfahren
caritas-pb.de

Unser Team hilft Ihnen dabei,
selbstständig zu bleiben.
Z.B. Zuhause, in der
Tagespflege oder in
unseren Wohngemeinschaften.

Gerne informieren wir
Sie über unsere
individuellen Angebote.

Die Ruhe kommt von innen
Mit fünf cleveren Strategien dem Alltagsstress trotzen
Der Terminkalender ist voll, der
Chef macht Druck, die Kinder quen-
geln und der Nachbar übt Klavier-
tonleitern: Solche Situationen
kennt fast jeder. Doch während
bei vielen Menschen dann die
Nerven blank liegen, bleiben an-
dere selbst in der größten Hektik
gelassen. Zum Teil ist das sicher
eine Frage der Veranlagung, aber
auch clevere Strategien können
helfen, im stressigen Alltag cool
zu bleiben - denn echte Ruhe
kommt von innen.
1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:
Ob wir eine Aufgabe als negati-
ven Stress oder positive Heraus-
forderung empfinden, hängt auch
von der Bewertung ab. Oft hilft
es, sich bewusst zu machen, dass
man vergleichbare Probleme
schon zigmal erfolgreich bewäl-

tigt hat - und es auch diesmal
schaffen wird.
2. Gesund essen:2. Gesund essen:2. Gesund essen:2. Gesund essen:2. Gesund essen:
Statt auf „Nervennahrung“ wie
Chips und Süßigkeiten sollte man
lieber auf komplexe Kohlenhyd-
rate aus Kartoffeln, Hülsenfrüch-
ten oder Vollkornprodukten so-
wie reichlich Obst und Gemüse
setzen. Wichtig ist auch eine gute
Magnesiumversorgung, denn das
„Mineral der inneren Ruhe“ wird
bei Stress vermehrt über den Urin
ausgeschieden und ein Mangel
kann Schlafstörungen und innere
Unruhe fördern. Unverzichtbar für
ein funktionierendes Nervensys-
tem sind außerdem B-Vitamine.
Eine Extraportion der wertvollen
Nährstoffe liefern etwa die Bio-
lectra Magnesium 400 mg Ner-
ven und Muskeln Vital Direct-

Sticks. Die Kombination aus hoch-
dosiertem Magnesium und den
wertvollen B-Vitaminen B1, B2,
B6 und B12 unterstützt das Ner-
vensystem und den Energiestoff-
wechsel und kann Müdigkeit und
Erschöpfung verringern.
3.3.3.3.3. Den  Den  Den  Den  Den Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:
Wer Aufgaben nach Plan erledigt
und auch Pausen vorab festlegt,
gerät nicht so leicht ins Rotieren.
Kleine Rituale wie zehn Minuten
Teepause am Morgen, ein Spa-
ziergang in der Mittagspause oder
ein abendliches heißes Bad tun
gut.
4. Sport treiben:4. Sport treiben:4. Sport treiben:4. Sport treiben:4. Sport treiben:
Regelmäßige Bewegung ist zwar
ein weiterer Programmpunkt im
Terminkalender - aber ein guter!
Denn Sport hilft, Stresshormone
abzubauen und negative Gedan-

ken aus dem Kopf zu fegen. Und
weil die Natur ebenfalls ausglei-
chend wirkt, verlegt man das Trai-
ning am besten so oft wie möglich
ins Freie.
5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:
Mit Autogenem Training, progres-
siver Muskelentspannung nach
Jacobson oder Atemübungen lässt
sich Entspannung aktiv erreichen
- mehr dazu und weitere Tipps zur
inneren Ruhe gibt es unter
www.biolectra-magnesium.de/
entspannung.
Ganz einfach ist beispielsweise
die 4-7-8-Atmung: Vier Sekunden
lang durch die Nase einatmen,
sieben Sekunden die Luft anhal-
ten und schließlich acht Sekun-
den geräuschvoll durch den Mund
ausatmen. Viermal wiederholen.
(DJD)
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Pflegetipp für Herbst und
Winter: So blüht die
Anthurie auf

Lichtenau, Neuer Weg 1

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

bauzentrumluecking

– Gemeinsam für deinen Traum

LEUCHTENDE

Feiertage
i&M Bauzentrum

wünscht Ihr

Ausreichend Licht und im IdealfallAusreichend Licht und im IdealfallAusreichend Licht und im IdealfallAusreichend Licht und im IdealfallAusreichend Licht und im Idealfall
18 bis 25 Grad Celsius, dann füh-18 bis 25 Grad Celsius, dann füh-18 bis 25 Grad Celsius, dann füh-18 bis 25 Grad Celsius, dann füh-18 bis 25 Grad Celsius, dann füh-
len sich die Anthurien im Topf rund-len sich die Anthurien im Topf rund-len sich die Anthurien im Topf rund-len sich die Anthurien im Topf rund-len sich die Anthurien im Topf rund-
um wohl. Foto: anthuriuminfoum wohl. Foto: anthuriuminfoum wohl. Foto: anthuriuminfoum wohl. Foto: anthuriuminfoum wohl. Foto: anthuriuminfo

Anthurien haben als Zimmerpflan-
zen keine Blühsaison. Sie zeigen ihre
Hochblätter bei guter Pflege und rich-
tigem Standort mehrere Monate
lang und entwickeln immer wieder
neue. Doch gerade während der Win-
terzeit bilden sie häufig weniger
Hochblätter oder legen gar eine Blüh-
pause ein. Der Grund: Lichtmangel
und zu niedrige Temperaturen!
Menschen, die mit den schönen Ge-
wächsen farbige Highlights in die
Wohnung bringen möchten, rät die
Stichting Promotie Anthurium, eine
Stiftung niederländischer Züchter
und Gärtner von Anthuriengärtnern,
besonders auf diese beiden Fakto-
ren zu achten. Das bedeutet: Um
ihnen ausreichend Licht zukommen
zu lassen, empfehlen sich Regale,
Tische oder Sideboards in Nähe ei-
nes Ost- oder West-Fensters - aber
ausschließlich in geheizten Räumen
(mit Minimum 16 Grad Celsius - 18
bis 25 Grad Celsius wäre perfekt).
Zugluft sowie ein direkter Platz auf
der kalten Fensterbank sollte bes-
ser vermieden werden, ebenso zu
große Nähe zu einem Heizkörper.
Denn trockene Luft vertragen die
Gewächse ebenso wenig wie wir
Menschen. Hier hilft ein feiner Sprüh-

nebel aus zimmerwarmem, kalkfrei-
em Wasser, den man den Exotinnen
hin und wieder gönnt. Wer nun noch
ab und an mit einem Tuch die Blätter
der Anthurien von Staub befreit und
ihnen einmal pro Woche etwas Was-
ser gibt, schafft eine optimale Um-
gebung für ein blütenstarkes Jah-
resende. Weitere Informationen rund
um die Anthurienpflege sowie Deko-
Tipps gibt es auf
www.anthuriuminfo.com. GPP
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Kleine Fertighäuser funktional geplant
Viel Wohnkomfort auf wenig Grundfläche
Bad Honnef. Kleine Häuser ent-
falten Größe, wenn man den
Raum geschickt nutzt. Ein kom-
paktes Eigenheim mit durch-
dachtem Grundriss berücksich-
tigt die täglichen Abläufe und
Bedürfnisse der Bewohner und
bietet hochwertigen Wohnraum
auf kleiner Fläche. Das bringt
Vorteile. „Auch ein kleines Haus
kann großen Komfort und alle
Vorzüge eines Eigenheims bie-
ten. Es kommt auf die individuel-
le Planung an, die beim Fertig-
hausbau heute Lösungen für je-
den Bedarf bietet“, sagt Achim

Hannott, Geschäftsführer  des
Bundesverbandes Deutscher Fer-
tigbau (BDF). So profitieren Haus-
besitzer bei Baukosten, Energie-
verbrauch und Machbarkeit.
Kosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltige
BauweiseBauweiseBauweiseBauweiseBauweise
Kleine Fertighäuser überzeugen
zunächst  einmal bei den Kosten:
Weniger Wohnfläche  bedeutet
geringerer Materialbedarf, nied-
rigere Baunebenkosten sowie re-
duzierte Betriebs- und Instand-
haltungskosten - gerade auch die
Heizkosten sinken spürbar. Kom-
pakte Häuser sind häufig durch

optimierte Fensterflächen,  ge-
ringe Außenfläche und kleine In-
nenräume energieeffizienter.
„Weniger Wohnfläche  bedeutet
weniger Energie- und weniger
Heizbedarf, das schont die Um-
welt und die Haushaltskasse“,
erklärt Achim Hannott.
Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-
dachter Grundrissedachter Grundrissedachter Grundrissedachter Grundrissedachter Grundrisse
Damit kleine Häuser gut funktio-
nieren, muss der Grundriss effi-
zient sein. Der vielgenutzte
Wohnbereich bietet offen gestal-
tet mit Verbindung zur Küche
ausreichend Bewegungsfreiheit.
Bei Bad, Küche und Schlafzim-
mer zählen Funktionalität und
ausreichend Stauraumlösungen.
Durchdachte Räume können meh-
rere Funktionen erfüllen - etwa
ein kombinierter Wohn-Ess-Be-
reich oder ein integrierter Ar-
beitsplatz. Für eine großzügige
optische Wirkung ist der Über-
gang  zwischen Innen- und Außen-
bereich entscheidend. Hannott
ergänzt: „Gute Planung bedeu-
tet, bereits bei der Grundrissge-
staltung zu überlegen, wie Be-
wohner heute und in Zukunft le-
ben wollen; wo sie sich begeg-
nen, aber auch mal zurückziehen
können.“
Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-
qualitätqualitätqualitätqualitätqualität
Auf kleiner Fläche lässt sich ho-
her Wohnkomfort und anspre-
chendes Design verwirklichen.
Mit modernen Fensterlösungen
und hochwertigen Materialien

stehen kleine Häuser den gro-
ßen Varianten in nichts nach.
Große Verglasungen bringen
Licht ins Innere und schaffen Aus-
blicke. Die flexible Bauweise und
die schlanken Wände von Fertig-
häusern bieten vielfältigen Ge-
staltungsspielraum. „Die Fertig-
hausbranche hat viel Erfahrung
darin, ein Wohnumfeld zu gestal-
ten, das funktional und flexibel
ist und gleichzeitig ein individu-
elles Wohlfühlambiente schafft“,
so der Geschäftsführer.
Flexibilität und Zukunftsfähig-Flexibilität und Zukunftsfähig-Flexibilität und Zukunftsfähig-Flexibilität und Zukunftsfähig-Flexibilität und Zukunftsfähig-
keitkeitkeitkeitkeit
Auch ein kleines Fertighaus kann
sich langfristig an wechselnde Le-
bensumstände  anpassen. Denn
Barrierefreiheit und ein alters-
gerechter Umbau lassen sich
sinnvoll umsetzen. Bei kleinen
Grundrissen ist es entscheidend,
die spätere Nutzbarkeit von An-
fang an mitzudenken: flexible
Raumaufteilungen, kurze Wege,
gute Zugänglichkeit. Werden die-
se Aspekte berücksichtigt, wird
auch ein kleines Haus ein Zuhau-
se, das mitwächst.  Kompakt
Wohnen bedeutet keinen Ver-
zicht, sondern es bietet eine
Chance: Auf das Wesentliche re-
duziert und funktional durch-
dacht helfen kleine Häuser, Kos-
ten zu sparen, ohne Einbußen
bei Wohnqualität und Gestal-
tung. „Die Fertigbauweise bietet
hierzu optimale Voraussetzun-
gen“, so Achim Hannott. Bundes-
verband Deutscher Fertigbau e.V.
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Großer Andrang am Stand der Schulz Baugesellschaft -
Bürgermeister testet den Kran

Am Messestand konnten die Besucher mit den beiden ModellkränenAm Messestand konnten die Besucher mit den beiden ModellkränenAm Messestand konnten die Besucher mit den beiden ModellkränenAm Messestand konnten die Besucher mit den beiden ModellkränenAm Messestand konnten die Besucher mit den beiden Modellkränen
kleine Give-aways herauskranen - ein Angebot, das für viel Spaß sorgte.kleine Give-aways herauskranen - ein Angebot, das für viel Spaß sorgte.kleine Give-aways herauskranen - ein Angebot, das für viel Spaß sorgte.kleine Give-aways herauskranen - ein Angebot, das für viel Spaß sorgte.kleine Give-aways herauskranen - ein Angebot, das für viel Spaß sorgte.

Altenbeken - Auf der diesjährigen
Talentschmiede Altenbeken war der
Stand der Schulz Baugesellschaft ein
echter Besuchermagnet. An dem
Stand konnten die Besucher mit den
beiden Modellkränen kleine Give-
aways herauskranen - ein Angebot,
das für viel Spaß sorgte.  Besonders
freute sich das Team über den Be-
such des Bürgermeisters Herr Möl-
lers, der selbst zum Steuergerät griff
und den Kran ausprobierte.
Auch digital wurde gebaut: Zwei
Konsolen mit dem beliebten Bausi-Bausi-Bausi-Bausi-Bausi-
mulatormulatormulatormulatormulator sorgten für zusätzlichen An-
drang. Jugendliche wie Erwachsene
konnten dort virtuell Bagger fahren,
Kräne bedienen und Baustellen or-
ganisieren - ein moderner Einblick
in die Welt der Bauberufe.
Die Schulz Baugesellschaft präsen-
tierte sich damit als innovativer und

zugänglicher Arbeitgeber, der junge
Menschen nicht nur über Ausbil-
dungsmöglichkeiten, Karrierewege
oder moderne Bautechnik informiert,
sondern aktiv begeistert. Ob im Ge-
spräch mit den Mitarbeitenden, an
den Modellkränen oder an den Spiel-
konsolen - der Stand zeigte ein-
drucksvoll, wie moderne Nach-
wuchsgewinnung aussehen kann
und warum die Baubranche
weiterhin starke Perspektiven bie-
tet.
„Jetzt bewerben für das „Jetzt bewerben für das „Jetzt bewerben für das „Jetzt bewerben für das „Jetzt bewerben für das Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-
dungsjahr 2026!“dungsjahr 2026!“dungsjahr 2026!“dungsjahr 2026!“dungsjahr 2026!“

Bei seinem Besuch am Stand der Baugesellschaft Schulz konnte Bürgermeis-Bei seinem Besuch am Stand der Baugesellschaft Schulz konnte Bürgermeis-Bei seinem Besuch am Stand der Baugesellschaft Schulz konnte Bürgermeis-Bei seinem Besuch am Stand der Baugesellschaft Schulz konnte Bürgermeis-Bei seinem Besuch am Stand der Baugesellschaft Schulz konnte Bürgermeis-
ter Matthias Möllers selbst das Steuergerät in die Hand nehmen und den Kranter Matthias Möllers selbst das Steuergerät in die Hand nehmen und den Kranter Matthias Möllers selbst das Steuergerät in die Hand nehmen und den Kranter Matthias Möllers selbst das Steuergerät in die Hand nehmen und den Kranter Matthias Möllers selbst das Steuergerät in die Hand nehmen und den Kran
ausprobieren.ausprobieren.ausprobieren.ausprobieren.ausprobieren.

Begeisterung am Bausimulator: HierBegeisterung am Bausimulator: HierBegeisterung am Bausimulator: HierBegeisterung am Bausimulator: HierBegeisterung am Bausimulator: Hier
konnten Jugendliche wie Erwachse-konnten Jugendliche wie Erwachse-konnten Jugendliche wie Erwachse-konnten Jugendliche wie Erwachse-konnten Jugendliche wie Erwachse-
ne virtuell Bagger fahren, Kräne be-ne virtuell Bagger fahren, Kräne be-ne virtuell Bagger fahren, Kräne be-ne virtuell Bagger fahren, Kräne be-ne virtuell Bagger fahren, Kräne be-
dienen und Baustellen organisieren.dienen und Baustellen organisieren.dienen und Baustellen organisieren.dienen und Baustellen organisieren.dienen und Baustellen organisieren.

wir bilden aus:wir bilden aus:wir bilden aus:wir bilden aus:wir bilden aus:
• Maurer/inMaurer/inMaurer/inMaurer/inMaurer/in
• Hochbaufacharbeiter/inHochbaufacharbeiter/inHochbaufacharbeiter/inHochbaufacharbeiter/inHochbaufacharbeiter/in

• Beton- Stahlbetonbauer/inBeton- Stahlbetonbauer/inBeton- Stahlbetonbauer/inBeton- Stahlbetonbauer/inBeton- Stahlbetonbauer/in
• Kauffrau/-mann für Büroma-Kauffrau/-mann für Büroma-Kauffrau/-mann für Büroma-Kauffrau/-mann für Büroma-Kauffrau/-mann für Büroma-

nagementnagementnagementnagementnagement
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Beruflicher Neustart ab 40
Weiterbildung und Quereinstieg klug nutzen
Ein Berufswechsel oder eine Wei-
terbildung mit über 40 ist heute
keine Seltenheit mehr - im Gegen-
teil: Angesichts des demografischen
Wandels, digitaler Umbrüche und
wachsender Fachkräfteengpässe
wird lebenslanges Lernen zur Re-
gel. Für Menschen, die sich beruf-
lich verändern wollen oder müssen,
bietet das deutsche Weiterbildungs-
system zahlreiche Instrumente.
Besonders im mittleren Lebensal-
ter stehen heute deutlich mehr Un-
terstützungsangebote bereit als
noch vor wenigen Jahren.
Vielfältige Förderinstrumente fürVielfältige Förderinstrumente fürVielfältige Förderinstrumente fürVielfältige Förderinstrumente fürVielfältige Förderinstrumente für
den Neustartden Neustartden Neustartden Neustartden Neustart
Zentraler Ansprechpartner ist in fast
allen Fällen die örtliche Agentur für
Arbeit. Sie stellt unter anderem den
sogenannten Bildungsgutschein
aus. Dieser ermöglicht die vollstän-
dige Finanzierung zertifizierter Wei-
terbildungen - einschließlich Kurs-
gebühren, Prüfungen, Lernmittel so-
wie gegebenenfalls Fahrt- und Be-

treuungskosten. Für viele ist dies
der erste Schritt in Richtung Um-
schulung, beruflicher Neuausrich-
tung oder Qualifizierung für eine
neue Branche. Eine vorherige Be-
ratung durch die Arbeitsagentur ist
verpflichtend, ersetzt aber gleich-
zeitig die Notwendigkeit, sich in
ein komplexes Förderdickicht allein
einzuarbeiten.
Ein weiteres wichtiges Instrument
ist das Qualifizierungschancenge-
setz. Es richtet sich an Menschen,
die bereits berufstätig sind und sich
innerhalb ihres Unternehmens wei-
terentwickeln möchten - oder sich
fit für einen drohenden Wandel im
Arbeitsumfeld machen wollen. Je
nach Betriebsgröße übernimmt der
Staat bis zu 100 Prozent der Wei-
terbildungskosten und gewährt Zu-
schüsse zum Arbeitsentgelt wäh-
rend der Maßnahme. Diese Rege-
lung ist besonders relevant für klei-
nere Unternehmen, deren Mitarbei-
tende sich häufig nicht aus eigener

Kraft weiterqualifizieren können.
Wer in einem besonders stark vom
Wandel betroffenen Berufsfeld ar-
beitet oder von Jobverlust bedroht
ist, kann unter bestimmten Voraus-
setzungen auch das Qualifizie-
rungsgeld in Anspruch nehmen.
Dabei handelt es sich um eine Art
Lohnersatzleistung, die es Beschäf-
tigten ermöglicht, sich während der
Arbeitszeit weiterzubilden, ohne auf
das Gehalt verzichten zu müssen.
Arbeitgeber verpflichten sich im Ge-
genzug zur Sicherung der Beschäf-
tigung nach Abschluss der Maßnah-
me.
Auch ohne Berufsabschluss zumAuch ohne Berufsabschluss zumAuch ohne Berufsabschluss zumAuch ohne Berufsabschluss zumAuch ohne Berufsabschluss zum
ZielZielZielZielZiel
Ein bedeutendes Förderinstrument
für Erwachsene ohne formalen Be-
rufsabschluss ist das Programm „Zu-
kunftsstarter“. Es richtet sich an
Menschen über 25 Jahre, die bisher
keinen Berufsabschluss erworben
haben oder in einem nicht aner-
kannten Beruf tätig sind. Übernom-

men werden nicht nur die Lehr-
gangskosten, sondern auch Neben-
kosten wie Fahrt und Unterkunft.
Zusätzlich sind Prämienzahlungen
bei bestandener Zwischen- und Ab-
schlussprüfung vorgesehen. Ziel ist
es, mehr Menschen zu einem aner-
kannten Berufsabschluss zu führen
- und so ihre Chancen auf dem Ar-
beitsmarkt dauerhaft zu verbessern.
Auch wer einen Schritt in Richtung
beruflicher Aufstieg plant, etwa
durch eine Meisterfortbildung oder
eine Weiterbildung zur Fachwirtin,
kann Unterstützung beantragen.
Das sogenannte Aufstiegs-BAföG
fördert berufliche Weiterbildungen
inzwischen deutlich großzügiger als
früher: Bis zu 18.000 Euro an förder-
fähigen Lehrgangs- und Prüfungs-
kosten werden übernommen,
zudem gibt es einen Teilerlass bei
erfolgreichem Abschluss.
Auch Teilzeitmaßnahmen werden
gefördert - ein entscheidender
Punkt für viele Berufstätige ab 40.
Landesförderung und persönlicheLandesförderung und persönlicheLandesförderung und persönlicheLandesförderung und persönlicheLandesförderung und persönliche
Beratung als SchlüsselBeratung als SchlüsselBeratung als SchlüsselBeratung als SchlüsselBeratung als Schlüssel
Ergänzend zu den bundesweiten
Programmen gibt es in vielen Bun-
desländern spezielle Landesförde-
rungen. In Nordrhein-Westfalen ist
dies beispielsweise der Bildungs-
scheck NRW. Er richtet sich an Be-
schäftigte, Selbstständige oder Be-
rufsrückkehrende mit einem zu ver-
steuernden Jahreseinkommen un-
terhalb bestimmter Grenzen. Die
Förderung beträgt bis zu 50 Pro-
zent der Kurskosten, maximal je-
doch 500 Euro pro Maßnahme. Der
Bildungsscheck kann jährlich neu
beantragt werden und ergänzt an-
dere Programme sinnvoll.
Wichtig bleibt: Jeder berufliche Neu-
start beginnt mit einer individuel-
len Beratung. Die Arbeitsagentu-
ren, aber auch Volkshochschulen,
Industrie- und Handelskammern
oder andere Bildungsträger bieten
entsprechende Sprechstunden an.
Dort erhalten Interessierte nicht nur
Orientierung, sondern auch konkre-
te Hinweise, welche Förderwege im
persönlichen Fall realistisch und
sinnvoll sind. Mit dem richtigen Plan
und etwas Mut wird aus einem be-
ruflichen Bruch schnell eine neue
Chance - gestützt von einem Sys-
tem, das gerade Menschen über 40
zunehmend gezielt fördert.
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Minijobs im Weihnachtsgeschäft
Was gilt - und worauf Bewerber jetzt achten sollten

Warum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigt
Im Advent schnellt die Paketmen-
ge erfahrungsgemäß in die Höhe.
Logistiker fahren Sonderschichten,
der Einzelhandel verlängert Öff-
nungszeiten. Entsprechend wer-
den kurzfristig Aushilfen gesucht,
etwa für Lager, Zustellung oder
Kasse. Die Deutsche Post DHL
sprach zum Weihnachtsgeschäft
2024 von über einer Million Pake-
ten pro Stunde in der Spitze - ein
Indikator, warum Saisonjobs im
Winter besonders gefragt sind.
Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-
Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?
Seit 1. Januar 2025 liegt die Gren-
ze für Minijobs bei 556 Euro mo-
natlich. Damit sind Beschäftigte
in der Regel lohnsteuerpflichtig,
aber in der Sozialversicherung
geringfügig; der Arbeitgeber mel-
det den Minijob bei der Minijob-
Zentrale an. Mindestlohn und Ur-
laubsanspruch gelten auch für
Minijobber. Als Alternative kommt
die „kurzfristige Beschäftigung“
in Betracht - sie ist auf längstens
drei Monate oder 70 Arbeitstage
pro Kalenderjahr begrenzt und
sozialversicherungsfrei, wenn sie
nicht berufsmäßig ausgeübt wird.
Für typische Weihnachtsaushilfen

kann das passend sein, sofern die
Zeitgrenzen eingehalten werden.
Besonderheiten für StudierendeBesonderheiten für StudierendeBesonderheiten für StudierendeBesonderheiten für StudierendeBesonderheiten für Studierende
und Ruheständlerund Ruheständlerund Ruheständlerund Ruheständlerund Ruheständler
Studierende dürfen in der Vorle-
sungszeit grundsätzlich
höchstens 20 Stunden pro Woche
arbeiten, um den günstigen Stu-
dentenstatus in der Sozialversi-
cherung zu behalten (Ausnahmen
u. a. abends/wochenends). Zusätz-
lich existiert eine 26-Wochen-
Grenze pro Jahr, wenn die 20-Stun-
den-Regel zeitweise überschrit-
ten wird. Wer unsicher ist, sollte
den eigenen Krankenversicherer
kontaktieren. Für Bezieher einer
Altersrente sind die Hinzuver-
dienstgrenzen seit 2023 aufgeho-
ben: Zusatzeinkünfte aus einem
Minijob sind grundsätzlich in un-
begrenzter Höhe möglich; relevant
bleiben Steuer- und ggf. Kranken-
versicherungsfragen.
PrPrPrPrPraktische aktische aktische aktische aktische TTTTTippsippsippsippsipps
Seriöse Anbieter nennen Stun-
denlohn, Einsatzzeiten und Befris-
tung im Vertrag, führen die An-
meldung durch und zahlen
mindestens den gesetzlichen Min-
destlohn. Wer mehrere Minijobs
kombiniert, muss die 556-Euro-
Grenze in Summe beachten; wird

sie überschritten, greift reguläre
Sozialversicherungspflicht. Für
kurzfristige Jobs zählt die Anzahl
der Tage/Monate im Kalenderjahr.
Ein Blick in die Anzeige- und Kar-

riereseiten lokaler Zeitungen und
Unternehmen sowie in regionale
Jobbörsen lohnt - gerade Logis-
tik, Handel und Gastronomie su-
chen im Dezember verstärkt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 27. Januar 2026Dienstag, 27. Januar 2026Dienstag, 27. Januar 2026Dienstag, 27. Januar 2026Dienstag, 27. Januar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.01.2026 um 10 Uhr19.01.2026 um 10 Uhr19.01.2026 um 10 Uhr19.01.2026 um 10 Uhr19.01.2026 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Putzhilfe gesuchtPutzhilfe gesuchtPutzhilfe gesuchtPutzhilfe gesuchtPutzhilfe gesucht
Putzhilfe in Altenbeken-Schwaney ge-
sucht. 14 tägig, 2 Stunden,
Tel. 0176-55588093

Dienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. Dezember
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. Dezember
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Marktstraße 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252/940777

Donnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. Dezember
Rats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-Apotheke
Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 35, 33175 Bad Lippspringe, 05252/
99988

Freitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. Dezember
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Montag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Dienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. Dezember
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Dom Dom Dom Dom Dom ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Platz 2, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/282865

Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember
Apotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner Ring
Arndtstraße 23, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/59533

Donnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. Dezember
Drei Hasen Drei Hasen Drei Hasen Drei Hasen Drei Hasen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Westernstraße 27, 33098 Paderborn, 05251/22266

Freitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Am LichtenturmAm LichtenturmAm LichtenturmAm LichtenturmAm Lichtenturm
Lichtenturmweg 41, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/64555

Samstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. Dezember
Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rathausplatz 4, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/22409

Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember
St. Florian-ApothekeSt. Florian-ApothekeSt. Florian-ApothekeSt. Florian-ApothekeSt. Florian-Apotheke
Florianstraße 6, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/25473

Montag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. Dezember
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. Dezember
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. Dezember
Apotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im Medico
Husener Straße 48, 33098 Paderborn, 05251/8773580

Donnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. Januar
St. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-Apotheke
Bahnhofstraße 40, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/10520

Freitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. Januar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Detmolder Straße 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252/931818

Samstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Sonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. Januar
Drei Hasen Drei Hasen Drei Hasen Drei Hasen Drei Hasen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Westernstraße 27, 33098 Paderborn, 05251/22266

Montag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. Januar
Heide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-Apotheke
Dr.-Rörig-Damm 94, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/49696

Dienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. Januar
Apotheke am NordbahnhofApotheke am NordbahnhofApotheke am NordbahnhofApotheke am NordbahnhofApotheke am Nordbahnhof
Nordstraße 40-42, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/6888866

Mittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Donnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. Januar
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Marktstraße 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252/940777

Freitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. Januar
Apotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im Facharztzentrum
Mersinweg 22, 33100 Paderborn, 05251/5405308

Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Auf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der Lieth
Auenhauser Weg 7, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/66991

Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
Rats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-Apotheke
Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 35, 33175 Bad Lippspringe, 05252/
99988

Montag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. Januar
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Bielefelder Straße 9, 33104 Paderborn (Schloß Neuhaus), 05254/
13369

Dienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. Januar
Residenz-ApothekeResidenz-ApothekeResidenz-ApothekeResidenz-ApothekeResidenz-Apotheke
Schatenweg 2 A, 33104 Paderborn (Schloß Neuhaus), 05254/2150

Mittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. Januar
Kastanien-ApothekeKastanien-ApothekeKastanien-ApothekeKastanien-ApothekeKastanien-Apotheke
Eggestraße 57, 33100 Paderborn (Benhausen), 05252/932024

Donnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. Januar
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Freitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Dr.-Rörig-Damm 84-86, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/4224

Montag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. Januar
Apotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner Ring
Arndtstraße 23, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/59533

Dienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. Januar
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Mittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. Januar
Rats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-Apotheke
Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 35, 33175 Bad Lippspringe, 05252/
99988

Donnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. Januar
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Marktstraße 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252/940777

Freitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Am Westerntor 2, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/22007

Samstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. Januar
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar
St. Florian-ApothekeSt. Florian-ApothekeSt. Florian-ApothekeSt. Florian-ApothekeSt. Florian-Apotheke
Florianstraße 6, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/25473

Montag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. Januar
Dom Dom Dom Dom Dom ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Platz 2, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/282865

Dienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. Januar
Delphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-Apotheke
Detmolder Straße 8, 33102 Paderborn, 05251/56677

Donnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Freitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. Januar
Süd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im Südring
Pohlweg 110, 33100 Paderborn, 05251/65157

Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
Apotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im Facharztzentrum
Mersinweg 22, 33100 Paderborn, 05251/5405308

Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Auf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der Lieth
Auenhauser Weg 7, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/66991

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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 0800 9966010
(kostenlos)

malteser.de/hausnotruf

Der Notfallknopf für Ihr Zuhause: 
Malteser Hausnotruf 
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Einfach bestellt, zuverlässig geliefert: 
Malteser Menüservice

 0800 3020109
(kostenlos)

malteser.de/menueservice

e  t anrufen un  infor ieren:

Ihr Rundum-Sorglos-
Paket aus einer Hand
Malteser Hausnotruf und 
Malteser Menüservice

e  t 

robe enü 

bestellen!

I
Notfall

keine Zeitverlieren!


